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Der Steinadler. 

Vortrag gehalten in det· Sektion Basel des S. A. C. a m 31. März 1916. 

von Pro{ Dr. F. Zschokke. 

,Herrschergewa lt und männli che Stärke li ebt der Mensch seit 
alten Zeilen im Sinnbild des Adlers zu verkörpern. Der Adler 
ist der König über das befied erte und beflügelte Volk, der Held 
von Mythe und Fabel, den Lied und Bild verherrlichen. Er 
sitzt im Olymp zur Rechten des Zens und umrauscht mit 
brausenden Schwingen den ::un Kaukasu s festgeschmiedeten 
Prometheus. Die von Mau em umgürtete Stadt führt den könig­
li chen Vogel im \ \Tappen; er ist der Schildhalter mä chtiger H.eiche. 
Unter se inen Fittichen zogen di e Legio nen Roms zum Sieg über 
den bekannten Erdkreis; ltnd den Heeren Napo leo ns flog er über 
zwei \Veltteil e vora n. 

\Vo aber ei n feuriger \Vein der Traube entquillt, an den 
Hebenhügeln des Markgrafe nla nds, wi e im son nigen Elschtal , 
lädt an der Herberge der Ad ler zu geruhsamer Labe und zu 
kräftigem Trunk. 

Dem Bergwanderer am steilen Gral und a uf zersc hrundelern 
Eis erscheint der über Gebirg und Ta l schwebende Adler w1e 
ein Stück der maj estäti sc hen Alpennatur selbst und wie ein 
Sieger zugl eich , der mit körp erli ch er und geisti ge r Stärke all e 
Hindernisse überwindet. 

Sie kennen all e den Steinadl er sei ner äusse ren Erscheinung 
nach, rlen stärksten aus der Sippe de r eigentli ch en Adler, den 
grössten H.auhvogel Europas nach dem Lämmergeier und den 
kühnsten und verderb li chsten H.äuber und Feind des Wilds und 
der Herden. Mann und ·weib tragen im Ganzen dieselben Farben 
und dieselbe Zeichnung; rloch bleibt das Männchen in allen 
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Dimensionen hinter der Gattin zurück. Für das erstere gelten 
Längenmasse von 80- 96 ctm., für das Vleihchen von 1 m bis 
1,15 m. Die Flügelspannung bewegt sich zwischen 188 und 
195 ctm. und erreicht bei alten, riesigen Exemplaren das Maximum 
von 2,3fi m. Der ziemlich lange Schwanz endlich, den die ge­
falteten Flügel nicht ganz überdecken, misst i31 - 36 ctm., die 
Flügellänge beträgt 58-64 ctm. 

, :c .Der ganze Bau und die ganze Ausrüstung des Adlers verrät 
den stets angrifl"slustigen, kraftbewussten Räuber. Darauf weist 
der gedrungene Körper und der hoh e und starke, vorn in eine 
kühngeschwungene, scharfe Hak enspilze gekrümmte, hornblau e 
Schnabel, dessen Grund ein e gelbe Wachshaut überkleidet. Auf 
Häube~·twn .deuten nicht .minder die grossen, sehr :;;tarf< gebogenen 
schprfkantigen, . und spitzen Krallen und der trotzige Blick des 
Adlerauges mil se in er braungolden gHinzenden Iris. Die Kralle·n 
sind schwarz, während die Zehen eine in der Jugend blassgelbe; 
mit dem Alter hochgelb werdende Haut überzieht. 

Auch da s Gefieder färbt s ich dunkl er, je älter der Vogel 
wird. Im Jugendkl eid tragen die Flügel einen grossen, weissen 
Spiegel; der Nacken und die Seilen des Halses glänzen lichtbraun; 
die Hose ist beinahe weiss, und am Schwanz geht die vorherr­
schende grauweisse Farbe erst an der Spitze in schwarze Schatten 
iiber. In der Tracht des erwachsenen Vogels misch en sich di e 
Farben anders, satter, ernster und dunk ler. Hals , Kopf und 
\Vangen schimmern in rostgelben GoldtöneiL Den Bücken bedeckt 
ein dunkelbrauner Mantel; die Schwingen werden schwarzbraün, 
und di e nüichtige n Steuerfedern des Schwanzes weisen auf 
schwärzlichem Grund zwei oder drei u nregel mäss ige, grauweisse 
Querbänder auL Die Unterflüch e des Körpers nnd die Beine 
schattieren sich in mancherl ei Abstufungen von Braun und 
Braunrötlich. 

Dass das Kl eid nicht nur nach den \'erschiedenen Alters­
stufen, sondern auch von Individuum zu IndiYiduum sich 
vedindert, versteht sich von selbst. 

In dem ungeh euren \Vohngebiet, das sich der Adler mit 
nie ermüdender Schwinge erobert hat, leben zwei extreme 
Färbungsforrnen, der dunkelbra une Steinadler und der rostgelbe 
Goldad ler. Die zoologische Systematik hat sie etwa al s besondere 
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Arten, Aquila fulva (Linn.) und Aquila chrysaetus (Linn.) , ge trennt. 
Heute dürften indessen die m eisten Ornithologen di e beiuen 
Formen als blasse Farbva rietäten der einen Art betra chten. Au ch 
die Wohngebiete beider Jassen s ich n icht scha rr begrenzen, wenn 
auch der Goldadl er den Osten Europas und das nördlich e Asien 
bevorzugt, während der Steinadler auf den Alpen horstet und 
über den Karpathen kreist. Auch der Adler N ordamerikas , 
Aquila ca11.adensis (Baird), darf kaum Anspru ch auf di e Rechte 
einer eigenen Art erheben. 

Der fli egende und sitzend e A-dl er bietet das entzü ckende Bild 
wunderba ren Ebenmasses und harmoni sch au sgegli chener Schön­
heit. Die Luft ist da s h eim atli che Jt lement des köni glichen 
Vogels; auf dem fl achen Erdboden geht jede \ Vürde klüglich 
verloren. In wunderlichen Sprüngen, unterstützt von billlosem 
Flügelschlag, hüpft der sonst so Selbstbewu ss te täppisch herum , 
ein h alb lächerlicher, halb Mitl eid erregender Anblick. 

Doch jetzt erhebt sich der Adl er nach kurze m Anl auf \' On 

der Erde, oder lässt sich von F elskante und As t hin a usfall en 
in die Luft. Die gewaltigen Flügel breiten sich zu maj estätischem 
Flug. Langsam, ohne Hast fol gt Schlag auf Schl ag; · in weiten 
Bogen schraubt s ich der . Flieger himmela n über Gipfel und Firn 
bis in da s Reich der V\Tolken. Nun schwebt und schwimmt er 
in der blauen Höhe in r eissend schn ell em, gleitendem Segelflug 
dem tragenden \Vind entgegen. Die weit gespreiteten l:<'lü gel 
bleiben durch lan ge Viertelstunden unbewegt; ein kurzer Schlag 
genügt, um die ve rlorene Höhe rasch wieder einzuholen. Der 
Vogel entschwindet dem Auge hinter einer \Volkenbank , und 
nur der hell- und scharfklingende, heisere Ruf aus ungemessener 
Höhe kündet dem Ohr noch den kreisenden König der Lüfte. 

So folgten Sie vom Berggrat aus in staun ender Bewunderung 
dem Adlerflug. Das der Sonne zustrebende Tier erschien Ihnen 
wie ein Kennzeich en freier U ngeLundenhei t, wi e ein e Verkörperun g 
des Geists, der durch die Alpen weht. Im Hochgebirge allein 
und in seiner Pracht, so glaubten Sie, könne de r Adler se in en 
stolzen Freiheitsdurst stillen, er selbst der erhabenste Schmuck 
der h errlichen Bergnatur. 

Doch ist ein Irrtum zu berichtigen. Der Steinadler bewohnt 
nicht an sschliess lich di e Berge, und noch weniger darf er als 
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typi sch er Vogel des Hochgebirgs, al s königlicher Beh errscher 
der Alpe n all ein in An spruch ge nomm en werden. Solch ' enge 
c; renzen des ihm unterworfenen Reich s würde der Actl er g ~1r 

ba ld mit ni e erlahm ender Flugkraft durchbrechen. 
Seine mächtige n, ela sti sch en Schwingen trage11 ihn in 

grenzenlose m Flug über di e ga nze ge mässigte nördlich e Halb­
kugel. · Sein Au ge sieht von den kaliforni seb en Randgebirgen 
au s auf die endlose Fläche des stillen Ocean s; sein Flügel kreist 
über dem Himal aja, wi e über den Alpen , und sein Horst steht 
h eute n och in den F orsten Ostpreussens, wie in den U rwtildern 
Sibiriens. 

Wo in dem weilen Gebi et ein sa me Felsenge birge_s ich türm en, 
oder grosse, von der Kultur llnberührte Waldungen sich dehn en, 
w eilt auch der mensch enscheue Stein adl er al s Stand- nnd Brut­
Yogel. Da mit ist a ll erd in gs zugleich gesag t, dass menschlich er 
U irm und men schli ch es Trei ben das Köni greich des Adlers im 
Lau f der letzten .Jahrzehnte stä rk eingeschränkt haben. Die 
Verfolgung des grosse n sehädlich en Hä ubers, der den .Jäger 
lockende Ehrgeiz, den mäch t igen, m annbaren Gegner a m scll\ve r 
zugänglichen Horst zu besteh en , die Li st der Eiersammler und 
Nestplünderer - a ll e di ese Momente wirkten zusammen, um 
den prächtige n Voge l in ma nchen Gebieten se in es un geh euren 
\Vohnbezirk s selten werden, oder Yerschwinden zu lassen. 

In Nord a merik a war der Steinadler früh er östlich und 
westlich des Miss iss ippi häufi g. Heute m ag ein vereinzeltes Paar 
noch da und dort se in Dase in in den wildes ten Gegenden von 
Neuengla nd fri sten, oder im Norden des Staats New York, oder 
in den Bergen \'On \' irgini en , Georgien nnd Ka rolin a . Un­
bestrittener ist di e Herrsch a ft des Adlers im \ .Ves ten geblieben, 
in Ka lifornien und Oregon besonders und in der F elsenöde der 
Rocky Mountain s. Auf un zugä nglich en Klippen und Schroffen 
steht sein Ha us, oder a n den Steilhängen tiefer Gebirgstäler _auf 
Sykom oren, Eschen und h och gewaehsenen Nadelbäumen. 

Das Luftmee r, das See und Erde umflutet, dient dem Adl er 
aJs freie Bahn über noch weit grössere Lß nderstrecken. .Von 
den Gebirgen Mittelasiens verbreitet sich der rastlose . Fli eger 
über den gröss ten T eil Sibiriens; er erreicht im \ Vesten Nord­
persien und Kl einasien, im Osten China und den Amur und im 
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Süden den . Himalaja. Das weite Russland bevölkert er in allen 
waldigen und felsigen Teilen, unq auch se in Vorkommen im 
übrigen Europa bindet sich im Ganzen an Berg und Wald. 
Gegen den \Vesten des europäischen Kontin ents, in Frankreich 
und Belgien etwa, wird der Steinadler seltener als im Osten 
und Süden. Er überfliegt das Mittelmeer, tun hin und wieder 
die Atlasländer am Nordrand Afrikas, Algier nnd Marokko, zu 
besuchen und ist bekannt aus dem Kaukasus und Ural, von 
Cypern und Kreta, aus der Krim, aus dem schollisehen Hochland, 
aus Skandinavien und sogar in einzelnen Exemplaren aus Lapp-
land bis zur nördlichen Breite von (}9 °. · 

Besonders sagen dem di e Einsamkeit suchenden Raubyogel 
die öden Gebirgsketten des Balkan zu und di e Felswüsten des 
Karsts in Bosnien , i11 der Herzegowina und in D:1lmatien. 
Ähnliche ·wohnortc findet er in den vegetationsarmen und 
dünnbcvölk ertcn, wildzerrissenen Bergzügen Spaniens wieder. 

Im vielgestaltigen Länderkomplex der h :1bsb urgischen i\fo­
n.archie scheint das \Vappcnticr Österreichs noch heute häulig 
zu sein. Das gilt für di e Karpathen, besonders für ihren höchsten 
Teil , die Tatra, und für die Sicbenbürgischen Alpen. Von diesen 
Gebirgen aus befli eg t der Adler das Flachland \'Oll Ungam und 
(ializien. In allen wildreichen Gege nden der unga ri sch en Ebene 
ist der Adler, nach den Aufzeichnungen des Kronprinzen Rudolf' 
uon Österreich , ein e gar wohlbekannte Erscheinung. Dem fürst­
lichen .Jäger gelang es, in jenen Gebieten im Lauf von drei 
\Vintem zwölf Ste inadl er zur Strec ke zu brin ge iL 

In Deutschland hat die fortschreitend e Kultur der le tzten 
.Jahrzehnte den i\iachtbereich des stolzen \' ogels sehr stark 
eingeschränkt. Noch der ältere Naumann kennl den Adler in 
den 30 ger und 40 ger .Jahren des verflossenen Jahrhunderts im 
Osten, Süden und im Zentrum des Lands als Stand- nnd Brut­
vogel. Seitdem ist der kühn e Fürsl gestürzt worden; se ine noch 
jüngst bewohnten Horste im Böhmerwalcl , im Riesengebirge, in 
Westprcussen, Pommern und ~Hihren, sind zerfallen. Heute 
horstet der Steinarller auf deutschem Boden nur noch in den 
bayrischen Alpen und selten im äussersten Zipfel von Ostpreussen , 
wo an Seen uud Flü.ssen reiche Urwiilde r weithin den jung­
fräulich en Boden bedecken. 
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Dass das mächtige Hochgebirge der AlpCID dem vor dem 
Menschen weichenden Adle1: eine schwer zu bezwingende Zn­
Jluchtsburg bietet, leuchtet ohne weiteres ein. Das Anssterben 
des Vogels im Alpengebiet steht nicht unmittelbar bevor, trotz 
alfetL Nachstellungen, denen 'das erwachsene rrier, seine Brut 
und seine Eier ausgesetzt sind. Noch rettet den einstigen Herrscher 
se in e Vorsicht und Mensch enscheu und die Gewohnheit, nür an 
unzugänglichsten Nistplätzen zu horsten. · Doch ist der früher 
allgewaltige König der Alpen schon heute ::11~ manchen Orteil 
seines ureigensten Herrschaftsgebiets zuru unablässig bedrängten 
und verfolgten Flüchtling geworden. 

Der Adler zi eht sein e Kreise noch über dem ganzen 'weiten 
System der Alpen, vom· Dauphine bis nach Kärnthen un(Lnach 
der grünen Steiermark'. Er baut sein Nest ebensogut an den 
Abstürzeu der Meij e, wi e an den Felsklippen des Grossglockners 
und in den \\Tänden von Dachstein . und Triglav. 

Mitten in diesen alpinen Wohnbezirk des Steinadlers fallen 
die Schwcizerberge. Sie dürfen von Savoyen bis zum Engadin 
und vom Säntis bi s zum i\fonte Generoso und zum Camoghe 
als \Vohn- und Horstgebiet des stattlichen H.äubers gelten. Es 
würde der lan gen Aufzählung aller einsamen Hochtäler und 
trotzigen F elsgipfel h edi'trl'en, um die \\Tohnorte des Adlers in 
unserem Land einigermassen erschöpfend zu nenn en. Auch die 
Ketten · der niederen Vorn! pen von \Vaadt, Freiburg, Bern und 
St. Gallen bieten dem Vogel noch günstige HorststätteiL 

Die Abschussliste vo n Graubünden zählt für die Jahre 
1879- 1890 H1 für 1887- 1H01 207 erlegte Adler a uf, im Jahres­
durchschnitt a lso 14 Exemplare. Auf die Jahre 189H u_nd 1900 
fall en die Maximalzahlen von 21 und 20 Individuen. Im Winter 
18()5 wurden im Maggintal allein acht Adler geschossen, und 
im Jahr 1910 berechnet G. von Burg den Adl erabschuss für die 
ganze Schweiz auf e lwa :10 Exemplare. 

Von der Zuflu chtss tätte der Alpen aus wagt der Adler 
b esonders im \'\' inter , wohl von Hunger und Not getrieben, 
weite Flüge hinaus in die 11ache Hochebene der Schweiz und 
bis in das Kettengebirge des Juras. Von solchen unerwarteten 
Besuchen des stolzen Vogels erzählen Berichte . aus Bern (180ä), 
Bi el (18ß0), Lan gna u (18G8), E ggiwil (J88f>), Wichtrach (188-.1-), 
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Stammheim (185~), Schall'hausen (1.858), St. Gallen, Einsiedeln 
und Genf. Besonders lokales Intel'esse beanspruchen die nicht 
allzu spürliehen Notizen über .die Beobachtung von Adl ern und 
über , Adle1·jagd in der nahen Umgebung von BaseL · . . 

' lm Jahre 1710 erlegte ein glücklieber Jäger einen prächtigen 
Steinadler auf der Jurahöhe bei Zeglingen ~. 1836·. wurde ' ein 
Exemplar bei 1iebligem \Vinterwetter bei Gösgen geschossen. 
18151 liel bei Sonceboz ein Adler; bald nachher wurden· zwei 
der .mächtigen Vögel bei Pruntrut beobachtet; einer davon konnte 
getötet werden. Das Jahr 1871 bringt die Erlegung eines jungen 
Steinadlers bei Volkensberg im Elsass, und am 5. November 1898 
crschiesst der Jäger F. Nussbaum am südlichen Passwang eineil 
Adler in dem .Augenblick, als der hungerige Vogel eine geschlagene 
Katze kröpfen will. Es handelt sich um ein voll ausgewachsenes; 
männliches · Exemplar von 2,20 m Spannweite, cias h eute die 
Museumssammlung in Solothurn ziert. 

Der bekannte Ornithologe G. von Burg in Ollen antwortet 
mir auf eine Anfrage, dass alle paar Jahre Adler am Jura 
beobachtet werden . . Er fügt bei: " Diesen Winter (1915/16) hielt 
sich einer .einige Woch en lang in der Gegend der Fraburg auf 
und verflog sich hi e und da bis Olten, wo er von vielen Leuten 
bei seinen Kämpfen mit den Krähen beobachtet wurde. Auch 
ist er zweimal über dem Schmutzberg gesehen worden. Von 
seiner Erlegung habe ich nichts \'el:nommen, hoffentlich 1iulchte 
er sich rechtzeitig ans dem Staube." 

AUe diese Fälle Yerdienen nicht nur als lokale Kuriositäten 
Beachtung. Der Flug des Adlers nach dem Jura bedeutet etwas 
mehr. Er kann als Besuch eines erst jüngst verloren gegangenen 
\Vohn - und N istgebiets gelten. Denn YOr kurzen .Jahrzehnten 
noch bedrohte der Adler die fri edlichen Herden der Juraweiden 
und horstete in den Felsen der WeissensteinkettP., in den Flühen 
des Hauensteins und an der Dent de Vaulion. 

Der Horst an der Lauchlluh bei Eptingen, so schreibt von Burg, 
wauweh 1826 bewohnt. lm Herrenloch an der Balmtluh ob Wied­
lisbach nistele bis zum Jahr 181\) ein Adlerpaar. So berichten 
Meissner und Sclzinz. Es mögen die zwei Tiere gewesen sein, die 
18HJ von .Jäger Bopst in Önsinge.n geschossen wurden, l)a~hdem 
kur;r, vorher einjunger Adler in derselben Gegend erlegt worden war:. 
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Ein verlassener Adlerhorst lag 111 den fast unzugänglichen 
Felsen der Froburg. Er wurde vor . etwa 25 .Jahren untersucht. 
] .... . Rüfimeyer bestimmte die vorgefundenen Knochenreste, .zu 
denen, neben dem Kl ein wild der Gegend, das Hausgeflügel und 
,Hund und Katze einen beträchtlichen Tribut liefe rten .* Auch 
flll der Gcistluh wohnten Adler bis in den Anfang des letzten 
.Jahrhunderts. An der Dent de Vauliou im Vvaadtländer .Jura 
erinnert der Name ,,Roche ü l'aigle' ' daran , da ss \'Or wenig 
mehr als fünfzig .Jahren Adler in den Felsköpfen beheimatet 
waren. Auf dem benachbarten französisehen Gebiet bei St. Claude 
an der H.och e blanche und an der Montagne de · Bonlieu bei 
Housses waren noch vor wenigen .Jahrzehnten Adler zuhause. 

Der .Jura mit seinen steilen Flühen . und mit dem 1\fantel 
seiner dunkeln \Välder, das besagen di e aufgezählten Notizen , 
war alt angestammtes Adlergebiet. Erst spät verlor in dem 
langgezogenen Mittelgebirge der Beherrscher der Lüfte seine 
Herrschart, und heute noch kehrt er nicht se iLen auf gefährlicher 
Fahrt in das ihm vom Menschen entrissene Reich zurück. 

Schutz vor Sturm und Ungewitter und Sicherheit vor dem 
einzigen grossen Feind, dem Menschen, so heissen die An-

*) In seiner Schrift " Das Gebirge ein Rückzugsgebiet für die 
Tierwelt. Aarau 1892." giot H. Fischer- Sigwarl den ausführlichen 
Bericht L. Riitimeyers über den Adlerhorst an der Frobtu·g wieder. 

Det· Horst wmde vo n F. Kinkelin in clet· Stelli bei Ollen vor 
dreissig Jahren entdeckt. Er lag a uf einem Felskopf der steil auf­
gerichteten .J uraschieh tcn. Oie hinten ansch liessende Schichtenspalte 
war mit Abraum und Knoch en ausgefüllt. Diese Überres te entstammten 
folgenden Tieren: Katze, Hase, Dachs, Hund, Fuchs, flti s, Igel , Pferd, 
Hind , Ziege, Schwein, Ente, Gans, Haush uhn , Krähe und Birkhuhn. 
Besonders die Hauskatze war in der Knochensammlung sehr reichlich 
vcdt·eten. Es fanden sich die H.este von mindestens ei nem Dutzend, zum 
Teil sehr alten Indi vidu en. Vom Dachs wurden vier Schädel, vom 
Hasen Bruchstücke von neun Exemplaren fes tgestellt. Fast a lle kleineren 
Knochen zeigten Eindrücke von Schnabelhieben und starke Zerhackung 
namentlich an den Gelenkri\ndern. Die Gegenwart von Knochen grosser 
Haustiere beweist, dass der Inha ber des Hot·sts aus Mangel an genügend 
reichlicher lebend er Beute auch auf tote Nahntng angewiesen wat· und 
wohl die Schind a nger plünderte. 

Der Horst mag mehr als hundert Jaht·e verlassen gewesen sein; 
sein Inhalt wurde 1891 der Aargauischen Nahll·forschenden Gesellschaft 
.zu r Aufbewahrung ühe t·gcben. 
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ford erun ge n, di e der Adler an sein en Nistplatz ünd Horst, an 
die Wiege seiner Kinder stellt. 

In den Alpen erfüllen sich die Ansprüche am ehesten an 
unzu giin glichen \Vänden , in breit klaffenden Spalten, auf Gesimsen 
und in Nischen, die der überhüngende Fels überdacht. Selbst 
Geierhorste s ind leichter zu ersteigen, als die durch ·Senkrechte 
Abstürze und FelsYorsprünge geschützte Burg des Adlers. Wie 
die meisten echten Alpenvögel, die gelbschnäblige Bergdohle und 
der bunte Mauerläufer, der Schne~fink und da s Steinhuhn , so 
zählt auch der Adler im Hochgebirge zu den Felsbrütem. Er 
bleibt der Gewohnheit a n s teilsten \Vänden zu horsten treu , 
auch wenn er etwa sein en Nistplatz von der baumlosen Alpen­
region tiefer in di e Zon e der dunkeln Berglichten verlegt uml 
bis zu 1200 .Meter Meereshöhe heruntersteigt. Nur selten wählt 
er in diesem Fall ein en hochragend en \Vipfel als. weilblickende 
Plattform für den Horst. 

In den grosse n \Viildcxn Sibiriens indessen, in. den weit­
gedehnten Forsten Norddeutschlands und des Böhmenvalcis bilden 
uralte, hoch über die Genossen rage nde Ki efern und Eichen die 
s ichere und aussichtsreiche Warte fih da s Nest des Steinadlers, 
und an den Hän ge n der kalifomischen Bergzüge, die s ich nach 
dem stillen Ocea n absenken, tra ge n giganti sch e Sykomoren die 
Brutstell e des Häubers. 

Schon im frühen März, wenn das Hoch gebirge noch der 
\\linler umfängt , und auch durch die \Vä lder der Ebene kaum 
das ers te Frühlingsahnen schreitet, beginnt das Adlerpaar mit 
dem Bau und der Herrichtung des Horsts. 1 n getreulich er 
Zusammenarbeit schleppen Männchen und \Veibchen grobe, 
ungefüge Stöcke und Knüppel herbei. Sie h eben das Bau­
material vom Waldboden auf, oder brechen den dürren Ast 
vom Ba um , indem s ie s ich aus grosser Höhe mit wuchtige r 
Gewalt h erabstürzen. 

Bauslein fügt sieb auf Bau stein zu einem scheinbar kunst­
losen Flechtwerk. Doch verwirken sich die Aslgabeln zu einem 
festen Gebäude, das s ich durch jede n n eu zu ge trage nen Stock 
verstärkt und Yersteift. Dürres Gezweig und feine1·er Reisig 
durchflicht das grobe Gefüge und bildet auch den schmi eg­
samereil Oberbau . Kl a ue und Schnabel di enen den Vögeln als 
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willkomineue Werkzeuge. Zuletzt gilt es, aus trockenen Pflanzen'­
stengeln und zarten W'urzeln , aus Haidekraut, dürren Blättern 
uod Flechten, aus \Volle, Haaren und Feden1 .· eine warme und 
weiche Unterlage für die Eier zu bereiten . . Dann wälzt sich die 
Adlermutter . auf dem schwellenden Polster und schafft so .durch 
Drehen: und Wend eil des Körpers eine seichte, nur ·wenig eiü· 
gcliefte · Brutmulde. ; .. 

. Jedes Frühjahr sorgt das Adlerpaar fii r weiteren Aushau 
und. für fi·ische . Auskleidung des Nests. So wächst der Horst 
Im Lauf der .Jahre zu einem riesigen Bauwerk heran. 

Der bekannte St. Galler Naturfreund Dr. Girtanner erklomm 
llll .Jahre 1872 einen bei Ilanz in einer F elsennische gelegenen; 
noch bewohnten Adlerhorst. Er schilder t das aus ziemlich feinen 
Föhren- und Lärchenreisern geflochtene Gebäude als einen unc 
förmlichen Haufen von 1 m Höhe, 3 m Länge und 2 m Breite. 
Hinten, dem Fels zugewendet, lag die veitiefte Stelle für die 
Brut. Horste mit einem Durchmesser von gegen zwei Metern 
und mit einer Muldenbreite von 70 bis 80 Centimelern gehören 
nicht zu den Seltenheiten. 

Mit starrer Zähigkeit h.ält das Adlerpaar an dem einmal 
errichteten und immer wieder ausgebesserten Horst fest. Jahr 
fiir Jahr benützt es die von den Eltern ererbte Stammbqrg und 
Brutstätte. Sogar mitten im Winter bes ucht der Adler etwa den 
Nistplatz, als wollte er das Eigentumsrecht an di ese Stelle seiner 
Familienfreuden wahren. Nur schwere Störung und Beun­
ruhigung vermag ihn aus .dem Gebiet endgüllig zu ve1jagen. 
Es sind selbst Fiille bekannt, in denen wiederboller Eierraub 
und der Abschuss des einen Gatten den Überlehenden nicht aus 
der angestammten Heimat Yertrieb. Nicht selten verfügt ein Adler­
paar in seinem weiten Herrschaftsgebiet über drei oder Yier ver­
schiedene Horstplätze, die es von Jahr zu Jahr .abwech,selnd belegl. 

Von den ersten Märztagen an steht de1: Horst zur Aufnahme 
der Eier bereit, und gegen Ende des Monats vollzieht sich die 
Eiablage. Oft bleibt es bei der Abgabe eines einzigen Eis, häufig 
folgt dem _ersten nach einigen Tagen ein zweites, sehr selten 
besteht das Gelege aus drei Stück von Eiern. 

\Vie bei den meisten Verwandten aus der Sippe der Adler, 
so schwanke11 a uch beim Steinadler Eigrösse und Eifarbe fn recht 
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beträchtlichen· Grenzen. Eines bl eibt sich da gegen gleich, di e 
kurzoval e Gestalt der Yerhältnismässig kleinen Eier .. Als Länge 
werden 71~80 mm genannt, •als Queräiu,chmesser :48~60 mm; 
die·: mittl er,en Dimension e1t der Adle,reier .würden :Hso ur1gefähr 
denj eni gen der Eier ~e in e1i :Truthenne gleichkdmnien. · Die I'a tllie 
Schale. trägt auf lichterem, schmutzig : w~isslichgra'u em ode'i· 
grünlichem Untergrund untegelmässige, halbverwasch ene , bräun:­
li eh e Flecken und rostbra une Punkte von wechselnde-m Umfa ng, 
die , zu ·unbestimmt · gezcic;hneten grösseren Bezirken zu sa mrn'en­
fli cssen. ' 

' Der April hält rnit dem r Viechsei VOI'l Schneegestöber • tmd 
wa rm em·, föhnigem Sonnenschein seinen Einzug. Er find et das 
Adlerweibchen brütend auf dem · Horst. Nu'r selten löst d ii~ 
lVHinhchen für kurze Zeit cli e um die Entwicklu'ng · der · Btüt 
treu besörgte Gattin ab. 

Ein weiterer Monat yerfliesst ; unter dem Donner der·· zu 
Tal fahrenden Lawinen bricht da s Hochgebirge die Fesseln des 
\V'inters. Auch im Acll erhorst regt s ich neu es Leben. 

Nach ein er · Brutzeit von w enig mehr als dreissig Tagen 
sprengt ein jnnger Vogel die Eischalc. Sogar in den Höhenlagen 
des Oberengadins fand Saratz schon in den ersten Maitage1i eben 
ausgeschlüpfte Adler. 

Mit dem zukünftigen selbstbewussten König des Luftreichs 
allerdings zeigt der neugeborene Prinz kaum ein e Ähnlichkeit. 
Er bietet das Bild des cehten Nesthockers, unl'ertig und unbe-· 
holfen, kaum grösscr als ein eben dem Ei entschlüpftes Hühn­
ch en. Blöde blickt das kaum geöfl'nete Auge, und den '\'oi· 
Kälte schlotternden Körper umhüllt ein dichtes, w eisswoll en es 
Flaumkleid, das am Scheitel und auf d em Rücken in gelbliche 
Töne übergeht. Von dem schneeigen F laum h ebt sich in 
seltsa mem Kontrast da s h ell e Schwefelgelb der Zeh en und der 
\Vachshaut des noch wenig festen Schnabels ab. 

Elternliebe und Elternsorge stehen vor der schweren Pflicht, · 
durch hingebende, unennüdli che Pflege das hilfebedürftige Kind ' 
zum flugbereiten, kraftvoll en Vogel aufzuziehen. Umso grösser 
mu ss die Aufopferung und Fürsorge werden, als jeder Horst in 
der Regel nur einen, sel tener zwei Nestlinge beherbergt. lt1 den 
bayrischen Alpen w e1ügstens fand .Jaeck el in zehn Nesteril~ 
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neunmal nur einen jungen Adler; nur einmal bewohnte e1n 
Geschwisterp.aar dieselbe Wohnung. 

An Liebe zur Nachkommenschart und an sich selbst ver­
gessender Betreuung der .J unge'n · lässt es das Elternpaar nicht 
fehl e-n. Seine grösste Sorge gilt der Herbeischaffung der Nahrung 
für die stets hungrige Bmt. Jetzt fliegen ·die alten Adler häufiger 
auf Raub aus; es deh nen ~ i ch di e Grenzen des .Jagdgebiets, und 
in d'reisterem Angriff wird die Beule überfallen. Das aus 
weiter Ferne in .Übe•'fiille herbeigeschleppte Wildprel verwandelt 
den Horst zu einer blutigen Seillachtbank und zu einem von 
Schmarotzern und Aasfressern wimmelnden Schindnn'geL . Will 
doch ; ein Gewährsmann in der Nähe ei nes Steinadlernests die 
Überreste von dreib underl Enten und von vierzig Hasen gefunden 
habeiL ·Giat~l>würd igcr als di ese el was entcn ha nc Notiz klingt 
die Angabe, da ss in ein em Horst, neben ein em unberührten , ein 
halb aufgezehrtes Gemskitz, di e Bruchsliieke ein es Fuchs, die 
Heste ein es ;\1 u rm eltiers und \"On vier Alpenhasen lageiL Murmel­
tiere und Schneehiihnrr schein en in den Alpen di e hauptsäch­
lichst e den noch nicht flüggen Adlern gereichte Nahrung zu 
sein i i-n Kalifornien li efern di e Scharen der Erdeichhörnchen, 
nie . ·den sonnigen Hang mit dem Labyrinth ihrer G[inge durch­
wühlen, die YOn der Arllerbrut bevo rzugte Speise. 

\Vährend der ersten Zeil reicht die Mutter di e im eigenen 
Kropf vörverclaule Nahmng dem Kind Yon Schnabel zu Schnabel; 
später zerlegt sie den geschlagenen Ha se n und das gewii rgte 
Huhn , sorgsam in Strl eke 11nd überliisst es dem .Jungen , die 
munclgerechten Brocken Yom Nestrand aufzuschnappen. Endlich 
übernehm en di e sliirker werdenden Jungadl er selbst die Zer­
tl e ischung der zum Horst getragenen Opfer. 

So wird es am Anfang der Jungenpflege der i\futter kaum 
möglich,- das Nest und die hilflose Brut zu Yerlassen. Der Vater 
zieht allein zu .hlgd und Haubzug aus. Erst wenn die selb­
ständige Kraft der jungen Adler erwacht, enlfemen sieh beide 
Elteril zu längerem oder kürzerem Flug YOm Brutplatz, und 
noch· später bleiben sie tagela ng aus, sofern sie nur den Horst 
mit Nahrung reiehlich versorgt wissen. 

Dem kühn und vorsichtig sich anschleichenden Beobachter 
bietet die Adlermutter ein ungemein anziehendes Bild Yon Eltern-
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I iebe. Der mächtige Vogel überdeckt seine schwachen Kinder 
wärmend und schützend; er reinigt ihnen sorgsam das sprossende 
Gefieder und legt sie immer wieder sauber und trocken, indem 
er täglich die beschmutzten Zweige des Nestpolsters durch neu e 
Heiser ersetzt. 

Wehe abe'r ·dem Räuber der Brut oder der Eier, der auf 
gebreehlicher . Leiter den Horst zu ersteigen sucht, oder dem 
Nistplatz an · schwa nkem Seil von der · Höhe der schützenden 
Felswand aus beizukommen trachtet. Dann verwandelt sich das 
idyllische Bild der Brutpfl ege zu einet· heroischen Kampfszene. 
Untei· Einsetzung ihres eigenen Lehens slosseti. die alten Adler 
mit riiächtigem Flügelschlag naeh dem Gesicht und den Händen 
des verwegenen Eindringlings, und schon manchet·, der die Burg 
der gewaltigen Rauhvögel beschlich , lag naebher von den tapferen 
Eltei·u · überwältigt mit zerschm etterten Gli edern a m Fuss der 
Felswand. 

Manche Autoren allerdings, wie .Taeckel, zeihen den Stein­
adler der Feigheit. Er soll die gefährdete Brut schmählich im 
Stich lassen im Gegensatz zum Uimrncrgeier , der den Kampf 
mit dem Häuber unfehlbar mutig aufnimmt. Feige Flucht, wenn 
es gilt kraftvoll se in Li ebstes zu ,·e rleidigen , würde indessen 
zu der männlichen Kühnh eil des Adlers schl echt passe n. 'Feiglinge 
werden im Geschlecht der Adler zu den Ausnahmen zähl en. 

Unter der aufopfernden Elternpflege wachsen die Jungadler 
körperlich und geistig heran . Zwar stellen sich die ersten Fort­
schritte langsa m und zögernd ein. Längere Zei t noeh li egen die 
flaumbedeckten Ti erehen fast unbeweglich im Horst ; nur der 
Kopf h ebt und senld s ieb, und der hungerige Schnabel öffnet 
sich weit, um di e Atzung zu empfangen , oder ·bearbeitet un­
ablässig das kaum keimende Gefieder. Die sehwefelgelben Zehen 
und Fersen sind noch zu sc hwach, um den Körper zu tragen, 
den der mit Nahntng unförmli ch Yollgepfropfte, grosse Kropf 
immer wieder aus dem Gleichgewicht zu bringen droht. So 
bedeutet es schon ein en Fortschritt, wenn etwa 14 Tage nach 
der Geburt der Jungadler zum ersten Mal an den Horstrand 
trippelt, mühselig strauchelnd und fallend, und das Auge in 
den tiefen Abgrund tauchen lässt, oder hinaufrichtet iti di e blaue 
Ferne, in der die Eltern ihre weiten Kreise ziehen. 
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··· :,;Na~h vier Wochen ungefübr beginn61 zwi schen den 'weichen 
Düue;n , m1 Hück:en, Flügeln · u'nd . Brust . di e .strall'en Schäfte, der 
defii1iti\r,(m Federn .zu s prossen . . ' Die Schwingen . keimen ·, · ünd 
d~s· Steu er des Schwa-tizes schiebt- s ich allmählig vor. Aus dem 
Weiss rler schwindenden Flaumfedern und dem Schwa1·zbram1 
der i1:11;m er kräftiger : vordrängenden , ·zweiten· Befiederuirg wirkt 
si:c:n ein ,,m erkwürdig ·geschecktes Übergangskleid zusammen, 
Doc.b:· behalten die· ,d'unkeln Töne; ·die d en .späteren .Jäger·: tm­
a'*t.TäUig kleid eH ;Sollen' I bald : die Oberhand. . Das \.Vei:ss. . der 
.J:ugend J;~l!'schrätl.kt .sich ' auf ·Vorhemd :tmd :Ständei·. : Nach.· z~\~e i 

i\~q n ;tten· ·~lc r-, En <l::"~ i cld u ng -etwa . trägt der :junge Adler .. fast 'a tl. 

all<.m 1 Kö•·pq rst<:t ll en .: das endgültige .federlil eid .; Nac;ker\gefieder 
un~ i !Flügeldecken :\Wtchseu zu stattl.icher : Län ge aus. 

! I ' . •Auch di e :übri gen Merkinale der ersten ·Kindheit· schwinderi 
und räumen den Platz den .. Kenn:zeichen des , f ertigen Adlers; 
des stahlharten Flicgers und blutdürstigen Räubers. 

· Längst hat s ich der Schnabel zur scharfen Spitze gekrümmt 
u11d am Grund mit der gelben ·wachshaut ühei'ld eidet. Von 
Wqche zu \ Voch e bewehren sich di e stämmigen Beine mit 
s~l1i:irfere n, furchtbareren. Krall en, und feuri g - entschlossen blickt 
nun . 9as braune Auge. 

, :Jm Alpenbezirk dürfte das definitive Kleid Ende .Juni und 
in der : ersten Juliwoch e h ervorbt"echen; Jlüggc. Vögel wurden 
frii bestens vom l G. hi s 20. Juli beobachtet. · Doch bl eiben die 
jttngen Ti ere noch fas t einen Monat unter elterlicher Obhut; 
gilt es ja lWCh di e F erti gkeit rl es Flugs uüd die hohe Kun st 
der .Jagd Yon den Alten zu erl em en. 

Auf dem Hors tra nd lüften die .Jungen unentschlossen und 
ängstlich die Flüge l, bi s sie enrllich den ersten kurzen , flatt ernden 
Flug ·wagen hinüber zum n ah en Felsblock , auf dem die Mutter 
mit der frischgeschlagenen Beute lockt. Hoch in den Lüften 
kreist. der Vater, als get reuer V·/ächter zugl eich und unermüdlicher 
Lehrmeister. 

Und sein e Sehüler m ach en ihm keine Schande. Denn bald 
Yersteh en es die jungen Adler im still en Segelflug hoch über 
den Gipfeln und Gl etsch ern zu gleiten; sie kennen jede Falte 
rles .Jagdgebi ets, jeden Hochforst und jedes Tobel ; s ie wissen 
wo die Murmelti ere a m sonni gen Hang spielen, unrl wo am 
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ft·ühen Morgen a tt f de r stei Jen Grasp lanke die Gemseu äsen, und 
Anleitung und ::mgehorener Blutdurst lehrt sie, in schrägem Sturz 
blitzschnell die aus schwindelnder Höhe erspähte Beute zu über­
fallen · und dem Opfer die eisernen Fänge in die 'V eichen zu 
schlagen. 

In den kaliforniseben Gebirgen scheint sich die Entwicklung 
der Adler zeitlich etwas nach vorwärts zu verschieben. Schon 
die Eiablage fällt in · die ersten Tage des Monats März; das 
Ausschlüpfen, vollzieht sich in der zweiten Aprilwoche, und im 
Mai treiben bereits die schwarzen Stiftfedern. Ende .Juni steht 
oft schon der Horst leer. 

Der ersten Jugendzeit folgen im Leben des Adlers die Flug­
und Wandetjahre. Sie führen den jugendlichen Vogel über 
unbegrenzte Weiten, und keine anderen Faktoren scheinen der 
Fahrt Richtung und Ziel zu geben, als der Hunger und die 
Scheu vor dem Menschen. Die Reise bindet sich , wie Rudolf 
voll Österreich betont, durchaus nicht an den kalten, nahrungs­
armen Winter. Zu allen .Jahreszeiten ziehen Jungadler über die 
Donau-Auen und den 'Vienerwald; sie zeigen sich in der Nähe 
von Prag und sind jahrein jahraus wohlbekannte Gäste im 
Tiergarten von Laxenburg. 

Die 'Vanderlnst erstirbt erst, wenn der weit stärkere Trieb 
zur Paarung und zur Fortpflanzung erwacht, im vierten, vielleicht 
noch später, im sechsten oder sogar achten Lebensjahr. .Jugend­
liche Kraft trieb den Vogel unstet in die weite 'Velt, liess ihn 
das brandende Meer überfliegen, den Eichenwald des Flachlands 
und das wogende Kornfeld; Liebe bannt ihn in die Schranken 
eines engen Jagdreviers. Immerhin bedarf das raubgierige und 
unersättliche Adlerpaar zur Stillung seines Hungers einen ver­
hältnismässig grossen, nahrungsspendenden Bezirk. Es duldet, 
ungeselliger als viele andere Raubvögel, in seinem Revier keinen 
Rintlen und keinen Jagdfrevler und verteidigt seine Allein­
herrschaft in blutigem Kampf. Girlanner erzählt von einem 
Adlerduell , das sich bei Obersaxen hoch in den Lüften ab­
spielte und damit abschloss, dass die Kämpfer in wirbelndem 
Sturz zur Erde fielen und dort noch fest verkrallt und verhackt 
vom Führer der Yorbeifahrenden Postkutsche erschlagen werden 
konnten. 

2 
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Diese Ungeselligkeit und die eifersüchtige Verteidi gung des 
.Jagdreviers gegenüber jedem Eindringling sorgt dafiir, da ss die 
Adl erhorste i ü den Alpen zi emli ch dünn gesiiet bleiben. .Jede 
Tal scb ~ift besitzt gewöhnli ch ·eine bestimmte Anzahl solcher 
Niststätten . Im Oberengadin soll en regelmässig vi er Adlerpa nre 
horsten ; Fisclzer-Sigwarl kennt 1002 bei E ngelberg v ier Horste, 
im Ar!1t Fruligen zwei, den ein en im Gasteren- den and eren im 
KientaL Au s dem Ca mogaskertal m eldet derselbe Gewiihrsinann 
1H01 i'ünf Adl ernes.ter .. .Im Val Cluoza und in se inen wilden, 
trümmerreich en Nebentälern h a ben sich se it der Gründun g des 
Nationalpa rk s b is h eute fiinf oder sech s Adl erpaare als .sHindige 

GH,st e. e ingebii rge rt. 
Im Sommer jagt der Adl er in der höchsten Alpenrl'gion; 

er schwi m mt im bl a uen Luftmee r , den Wolken nah e, über 
Gipfel und F irnfeld. Der \ iV inter , der das Murmelti.er zum 
S.chl af unter die E rde tri eb .und das übri ge Wild zum Absti eg 
in den schiitzenden Bergw ald zwa n g, nöti gt a uch den Räuber, 
an den tieferen Bergflanken sein e Nahrun g zu Sll ch en und in den 
subalpin en F orsten. Nagende r Hun ger und beissende Kälte führt 
soga r zu F lü ge n weit hin au s in das gefahrb rin gende fl ache Land . 

Kaum sendet die Sonn e ihre Morgenstrahl en über die im 
Tau glitze rnde Alpweide. J etzt fli egt der Adl er Yom · Felsenrifi 
in der Nähe des Horsts ab, um auf we ite1~1 Streifzu g nach 
Nahrung au szu späh en . E r schwebt h och über se in em Gebiet ; 
Bergz üge dienen ihm a ls Ri ebtlini en , Kümmc und Gipfel als 
Vlegma rken. Sehr oft jagen die beiden Gatten, oder a uch die 
r\.dl ergeschwi s ter, gem ein sam ; sie folgen sich in eini ger, immer 
gl eich bleibender E ntfernun g nnd such en da s H.ev ier systemati sch 
n ach Beute a b. vVas dem den w eiten Raum durchdrin genden 
Au ge des · einen entgeht und dem scha rfen Gehör , sieht und 
Yernimmt der Gefährte ; den Sehneeh asen, den der ein e a us dem 
Dickicht de r Alpen erlen au fsch eucht, schl ägt der zweite Jäge r. 
Die Beute wird gem einsam verzehrt, nicht immer fri edli ch; um 
ein beso nders safti ges Stück erhebt sich nich t seiLen eh elich er 
Zwist. Im F lachl a nd findet sich der Stein adl er ge legentlich 
soga r · mit dem verwandten Seeadler zur .Jagd zusa mm en . 

Sobald ein e Beute in S icht kommt, senkt sich der H.ä uher 
in sich imm er enger zieh enden Sch raubenlini en zur Ti efe, um 
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da s Opfer 1Üih er in s Auge zu · fass:en: Plötzlich lc"gl er di e 
gewa lti gen F lügel an den Leib, und schnell wi e der Blitz und 
wnchtig wi e ei n fall end er Felsblock stürzt er schdig auf den 
zitterncl cri Hasen, auf_ di e vom Sehrecken gcHihmte Gemse. 
Brausen erfü llt die Luft. 

Die beid en weit Yorgcstrcc kten Ftinge schlagen sich in cl en 
. Leib der. Beute ;· sUirkere Opfer werden dm'ch m ~ichtige Flügel­

schläge entwafT'n et und . durch Hiebe der ehernen ~(rall en na ch 
dem Kopf betäubt und gehlendet. 

.Jetzt steht der Sieger triumphi erend auf dem Überwältigten , 
0in Bild der Kühnh eit und der un gebä ndigten Kraft. Stolz bli ck t 
das Auge; es stdiuben s ich · cli e Nackenfeder'n; di e Sehwingen 
s ind fmlb ·entfaltet, uncl aus der Kehl e dringt ein rauhes 
Siegesgeschrei. 

'''enn es gilt ·e in allzn sta rk es Beutetier umzustossen, zu 
betäuben und· zu verwunden , leih en sich di e zwei Vögel des 
Paa rs gegenseitige Unter stützun g. Si e helfen sich auch etwa, 
beim \\Tegtragen grossen erlegten " ' ild s. Denn cler Yorsichtige 
Adl er hat di e Gewohnh eit, sein Mahl an sicherem Ort zu Yer­
zehren. E r trägt in seinen F än ge n, unterstützt von der gewaltigen 
Fliigelkraft, soga r halbgewach sene Gemse1i , Schafe und Ziegen 
davon. E in Ad ler vo n höch stens 7 ___:_ 8 Kilogramm Gewicht 
Yermag 4 - ß Kilogrflmm schwere Beutestücke durch di e Luft 
zit schleppel1 . Tsclwdi sa h , wi e am Sänti s ein grosse r Adl er 
ein en Bock Yon GO Pfund emporh ob. 

·Mit unersättlicher Fressgier zerreisst und Yerschluckt der 
Ad ler se in Opfer . Vo n den geschbgenen Vögeln bleiben nur di e 
Schnäbel li egen und die gefiiiHen Dtirme. Die geb roch enen und 
zersplitterten Knoch en werden Yerdaut, Haa re und Fede rn als 
Gewöllklumpcn nach eini gen Tage n f!usgeworfen. Doch yerlii sst 
di e scheue Vorsicht auch den gierig schlin ge nden Adler ni ch t ; 
na ch all en Sei ten äugt er w:öihrend der blutigen Mnhlzeit, 1111d 
di e Schwingen bl eiben flu gbe reit Nur unbezüh111bare Jagdlust 
Yerl eite t den allzu kühnen H.äuber dem aufgescheuchten \Vilcl 
bi s in die unmittelbare Nä he des Mensch eil zu folge11. 

Der Tisch des blutdürs tigen .Jäge rs ist r eich und mannig­
fallig bes tellt. vVas Yon warmblütigen Tieren 11i egt, geht und 
läuft, hat die Krall en des Adlers zu ·fürchten. -Er überHillt df!s 
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brütende Schneehuhn im Blockgewirr, den Fasan auf dem offenen 
Feld und den Birkhahn hoch oben im Krummholz. Die Ente 
zwingt der Adler zu immer erneutem Untertauchen, bis sie 
ermüdet in se ine Gewalt fällt ; das Rebhuhn jagt er bis zur 
Ermattung YOr sich her. Nur di e besten Fli eger , die pfeil­
schnellen Schwalben etwa und manche Singvögel, wissen dem 
heranbra usenden Adler zu entgehen, und im Horst des Gewaltigen 
si edelt s ich unbeso rgt das freche Spatzem ·olk an, um unter dem 
Schutz des Grosse n zu lehr n und von den Abfällen seiner Tafel 
zu ?.ehren . 

Seine nächsten Verwa ndten, di e Raubvögel, verschont der 
Adl er. Doch bleiben auch sie dem Herrsch er tributpfli chtig. Er 
jagt dem W and erfa lken die geschl age ne T aube ab und dem 
Habicht die erbeutete Henn e. 

Von den Säugeti eren entgehen nur die stärksten Räuber 
und die grössten Huftiere den Verfol gunge n des Adl ers. Hirsch­
und Rehkälbern , jun gen Gernsen und Wildschwein en, dem Hasen , 
dem Dach s und dem Murm elli er stellt er mit Vorliebe nach ; 
denn das Fleisch der Vierfü sser scheint der befiederte Räuber 
dem der Vögel vorzuzieh en. Den Igel schützt nicht sein 
Stach elkleid, den Fuch s nur selten sein sch arfes Gebiss, Hamster 
und Maulwurf nicht ihr unterirdisches Versteck und ihre Kleinheit. 
Nur von der bitters ten Not gezw un gen indessen , in der \\!inter­
kälte, ernied rig t s ich der furchtlose .Jäger znm Aasfresser, und auch 
dann verschm äht er bereits in F äulni s übergegangene Kadaver. 
Als seltenste Ausnahme m ag es gelten , dass der nagende Hunger 
den grossen F leischfresse r zum Pflanzenfresser hera lnwingt. In 
sol chen Fäll en sollen im Adl ermagen sogar Kartoffe lknollen ge­
funden word en se in . 

Für d ie Herd en a uf der Bergweide und für den Ge flü gelhof, 
für den Hu nd a n der Kelte und die Ka tze auf de m F<>ld bedeutet 
der Adl er eine verhängni svolle Heimsuchun g, eine Ge fahr , nus 
de r es ka um einen Ausweg gibt. Sein E rscheinen w rbreitet 
T odessch recken unter allem Getier. Die Lämmer renn en blöckend 
und Hilfe suchend zur Mutter ; in sinnloser Hast hirgl sich der 
Schneehase im Gebüsch ; schreiend fl attern di e Hebhühner 
empor, und selbst der Fuchs YCrgisst Überlegun g und Li st und 
eilt verwirrt dem Untergang entgegen . :\lach all en Seiten stiebt 
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das Gemsrudel auseinander, wenn hoch in der Luft der Adler 
rauscht. Eine Gemsmutter sucht mit zitternden Gliedern ihr 
Junges zu decken und gegen die schützende Felswand zu 
drängen, - umsonst, eher gibt es Rettung vor den Krallen 
des Bartgeiers, als vor den stahlharten Füngen des Adlers. 

Selbst vor dem Menschen schreckt der Adler nicht >urück. 
Fälle von Kinderraub sind durch glaubwürdige Zeugen aus älterer 
und neuerer Zeit verbürgt. Im Jahr 1810 holte in der Nähe von 
Chur ein Adler ein zweijähriges Kind vor den Augen desyaters 
weg. Auch Angriffe auf Erwachsene führt ehva der seiner Kraft 
bewusste Raubvogel aus, ohne dazu herausgefordert worden zu sein. 

So mag es nicht auß'allen, dass Furcht und Hass aller 
gefährdeten Geschöpfe den Adler verfolgen. Doch bedroht den 
Gefürchteten nur ein mächtiger und überlegener Feind, ·. der 
Mensch. Ihn drängt das Wohl der Herde den gefährlichen 
Feind zu vernichten, nnd der Ehrgeiz reizt ihn, den seinver 
zugänglichen Horst zu erklimmen und zu berauben. Fordert 
doch die Adlerjagd einen ganzen Mann mit festem Knie, hellem 
Auge und treffsicherer Hand. Denn nur mit der Büchse auf 
schmalem Felsband lässt sich der König der Lüfte beschleichen. 
Vor Gift und tückischer Falle bewahrt ihn fast immer die mit dem 
erfahrungsreichen Alter sich steigernde misstrauische Vorsicht. 

Die "Adlerflaumen '' auf dem grünen Hut gelten dem Tiroler 
als der schönste Schmuck, und die ehrenvoll ste Trophäe ist ihm 
die Adlerklaue, die friedlich vereint mit dem Hacken des Edel­
hirschs, mit den Fangzähnen des Fuchs, den Schneidezähnen 
des Murmeltiers, den Klauen von Habicht und Uhu an seiner 
Uhrkette baumelt. Die Hinterzehe des selbsterlegten RanhYogels 
scheint dem Bergbewohner ebenso wertvoll, wi e dem Indianer 
Amerikas die Adlerfecler, mit der er seinen Haarschopf schmückt . 
oder seinen schnellen Pfei 1 befiedert. Nur ausgezeich netc Krieger, 
die Heldentaten Yollbrachten, d Li rfcn bei grossen Festlichkeiten 
den Federschmuck tragen; nur gegen ei n schönes Pferd ·würden 
sie die kostbare Zierde tauschen. \Ver aber unter den Indianern 
eine zinnoberrot gefärbte Adlerfeder aufsteckt, mit der Schwanz­
klapper einer Klapperschlange an der Spitze, gilt als besonders 
tüchtiger und nachahmenswerter Mann. Er trägt das Abzeichen 
des vielfach erprobten Pferdediebs. 
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. lt1 d ~.r Gefangensch;.ül vergisst der Adler Freiheits-durst tmd 
~Ienscb.en scheu. Der stolze Vogel lebt jahrzehntelang in den 
Zwingern der zoologischen Gürten; er wird zutraulich und erweist 
sich soga r als gelehri g. Besonders dem Nest entnommene .Jung­
adler lassen s ich zähmen und legen Bosheit unrl Tücke ab. Der 
Gebieter über Berg und ' Vald b eugt sich unter das .Joch des 
~Ien schen unrl wird zum Jagdgefährten seines Feinds, als SklaYe, 
der noch in seinem gekn echteten Stand stolze Vlilrlheit . zur 
Schau trägt. 

Über den Adler als Beizvogel berichten in fesselnder 'Veise 
schon Pallas und Eversnwnn und in neuerer Zeit besonders 
A. E. Brehm . Bei rlen innerasia tischen H.eitenölkern, bei Tarta ren, 
Kirgisen und Baschkiren stellt der Jagdadl er einen lwstbaren 
Besitz der Häupter der Horden dar. Ein gut abgerichteter Adler 
ist dem jagd lu sti gen Kirgisen nicht um ein edl es Pferd und nicht 
um zwei auserlesene Kamele feil."' 

Früh wird der junge Vogel aus dem Horst gehoben, und 
alle Sorgfalt wird auf se in e Aufzucht verwendet. Besond ers 
mu ss sich das Tier an den Herrn , an seinen Huf und seinen 
Befehl gewöhnen. Der Falkner allein reicht dem Vogel die 
Nahrung und lehrt ihn auf ausgestopfte Bälge zu stosse n und 
so den künfti gen .Jagclbe mf zu erfasse n. Dann fol gt die Abrichtung 
des gelehri gen Schülers im Freien, an sehwach er Beute zuerst, 
a n Steppenmurmellier und Ziesel, und endlich am wehrhaften, 
verschlagenen Fuchs. ~Tehr als ein Adler verblutet unter den 
Bissen des streitbaren Gegners. 

Es mag ein stolzes, ergreifendes Bild se in , wenn die Schar 
der Tartaren in die taufrische, lichterfüllte Steppenweite hinaus­
sp rengt, a n der Spi tze der Fürst und an seiner Seite der Falkner, 
der~ auf eine m dem Steigbügel a ufgestü tzten Gestell den Adler 
trägt. Der Jagd a uf das Heb gilt es jetzt, a nf das 'Vildschaf 
und a uf die sch nellfüss igc Antilope, aber a uch auf den gefähr­
lich en Luchs und den reissenden 'Volf. Nahe dem 'Vild wird 
dem Adler die Kappe vom Kopf genommen, und jau chzender 

''') A . E . B rehm schreibt: "Ein Adler, welcher den Fuchs schlägt, 
wird bei den Kirgisen mit dreissig bis vierzig Huhel, ein er, welcher 
den \ Vo lf zu.hesiegcn weiss, mit dem Dopp ~ lt e n und Dreifachen beza hlt, 
falls er seinem Herrn überhaupt feil ist." 



Zuruf der Jäger feuert den stolzen Vogel an, während er s ich 
in majestätisch em Flug in di e Höhe schraubt und da nn mit 
Blitzeseile auf das crsehreekle Opfer niedersau st, das kein e Flucht 
rettet , kein Zahn und kein e H.anbtierklnu e. 

Im Charakter des Adlers l!·efTen s ich di e \"erschiedenartigslen 
Eigenschaften, und aus den Handlungen des Köni gs der Vögel 
reden widersprechende Anlagen. Selbstbewusste Kraft und un ­
gezügelter Mut paaren sich mit gewandter Geschm eidigkeit und 
vorsichtig berechn ender Klugh eit. Dem ein en ersch eint der Adl er 
als der blutgi erige Häuber der Herden, dem a nderen als da s 
Sinnbild majestäti sch er Stärke und männlichen Trotzes. 

Eines bleibt sich er: \ :Venn der letzte Adler in ruhigem 
Segelflug über den Alpenzinnen den letzten Kreis gezogen haben 
wird , werden auch un sere Berge um ein en Schmu ck \"On b~rücken­

dem Reiz und von unyergleiehlicher Pracht ärmer gewo rden sein. 
Ein Ring aus der goldenen Kell e des Naturga nzen wird gebroch en, 
die grosse Harmonie zwi sch en unbelebter Landsch:-tll und Lebe­
wesen ges tört sein. Das Verschwinden des Adlers würde ein e 
Verarmung der Natur und damit der menschlich en Gefühlswelt 
bedeuten. So ma g dem hart bedrängten Fürst der Lüfte <lie 
Ethik des Na turschutzes zu Hilfe eilen und dem Verfolgten sei n 
Heich, das Gipfel lind Hochwald und Firnmeer um spa nnt, retten. 



Jahresbericht. 

Geehrte Herren Clubgenossen, 

Der Bericht über das vierundfünfzigste Vereinsjahr umfasst 
die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1916. Während ausser­
halb unserer Grenzen der Kampf der Nationen immer gewaltiger 
tobt und di e Verluste an Gut Hnd Blut ins Ungeheure wachsen 
lässt, konnten wir uns da nk dem gut gefügten nnd sicher be­
schützten Bau des Schweizerhauses den gewohnten Vereins­
zwecken widmen wie in Friedenszeiten. 

Personelles. 
Als seltene und erfreuliche Tatsache ist zu verzeichnen, 

class sämtliche Commissions- und Subcommissions- Mitglieder 
die vorgesehene zweijährige Amtsdauer eingehalten haben , so 
dass die Liste der "Chargierten" genau ·der letztjährigen ent­
spricht. Darum soll nicht versäumt werden, das ganze grosse, 
a ugenscb einl ich Yon ernstem Pflichtbewusstsein erfüllte Collegium 
lobend zu erwiihnen und ihm Dank und Anerkennung nicht 
zu versagen. 

Ebenso erfreuli cu ist der Umstand, dass \:viederum eines 
unserer Mitglieder das fünfzigste Jahr der Zugehörigkeit zum 
S. A. C. ,·ollcndet hat ; Herr Dr. jur. Emil Burckhardt in Arlesheim , 
Ehrenmitgli ed der Sektion Basel und des S. A. C., ist am 16. No­
Yember 1866 in den Club aufgenommen worden und hat als 
Schreiber, als langjähriger Statthalter und als Mitglied des 
Exkursions-Comites, besonders aber als bewährter Gönner und 
Ratgeber sich bleibende Verdienste um die Entwicklung der 
Basler Sektion erworben. Es war uns deshalb eine besondere 
Genugtnung, Herrn Dr. Burckhardt durch eine Delegation eine 
Dankadresse und gleichzeitig unsere Glückwünsche znm sieb­
zigsten Geburtstag überbringen zu lassen. 
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Und noch eine dritte e rfreuliche Talsache muss erwähnt 
werden: Die im Vorjahr .gemeldete Abn~hme d er Mitgliederzahl 
hat sich als Yorübe rgeh ei1de Erscheinung erwiesen und einer 
bescheidenen Zunahme Platz gemacht. Wenngleich das Heil 
der Sektion nicht im rapiden Anwachse n gesehen weraen darf 
und wir uns nicht d eswege n stark fühl en dürfen, " weil wir einen 
furchtbaren Haufen ausmachen'', · so ist trotzdem . ein stetiger 
Zufluss neuer ~Vlitglieder nötig, damit das bisher Erreichte durch 
frische Kräfte gefestigt und weiter gepilegt und entwickelt w erde. 
In den letzten zehn Jahren hat sich der Bestand von 306 auf 
-!17 Mann , also um :3() 0/o e rwei tert; w enn wir prüfen, ob dieser 
erheblichen Zunahme ei ne vermehrte Anzahl Sitzungs- und 
Exkursions-Teiln2hmer entspricht, so Hndct man diese Erwartung 
bes tätigt, indem für die Sitwngen eine Mehrbeteiligung von 27 °/o, 
für di e Exkursion en ein e so lche YOn ßO 0/o nachzuweisen ist. 
Hieraus gewinnt man den Eindmck, dass sich die neuen Mit­
g li eder lebhaft für die Veranstaltungen der Sektioi1 interess ieren 
und es wäre zu holl'en, dass es stets so hieiben möchte. 

Di e Verändemngen der Mitgliederliste sind aus der folgenden 
ZusammensielJung zu entn ehmen: 

Neuaufnahmen und Wiedereintritte 26 (l\H6: 21) 

Daniel .Schmassmann 
(a us S. Hhäfia) 

Paul \ Vyss 
Fritz Senn (aus S. ßernina) 
Dr. jur. A. Im Obersteg 
A. P. Müller-Sutcr 
Hud. Häusermann 
Konrad Baltis, Adesheim 

(aus S. Oberhasli) 
Max Bächlin 
Edmund \'On Strema y r 
Hans Kreis 
Ernst Gysin (aus S. Oberha sli) 
Hei nrich .Buser 
Ludwi g Gelpke 

Dr. phil. \Valter Bigler 
Armin Laubscher 
Jacqnes Schaub 
Adolf Streckeisen 
Dr. J . L. Burckhardt 
Hud . Yon der Mühll 
Dr. phil. H. Fierz-David 

(aus S. Uto) 
Dietrich Sarasin 
Max Pfauder (aus S. \Vinterthur) 
Albert Koechlin-Stähelin 
Hans E. Hyhin er 
Prof. Dr. Schwarzweber 

(Wiedereintritt) 
George Collins (Wiedereintritt). 
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Austritte oder Uebertritte 16 (1Ul 5 : 18) 

Dr. phil. Heinrieb Ba mbcrge r 
(nach S. Olten) 

Pa ni · Herzog 
Prof. Dr. Sala mon, Heidelbcrg 
Dr. P. Schumacher, 

Fra nkfurt a. M. 
Ecl . Chabl oz 
Henc Fa H e, Lörrac h 
A. vVillm a nn , Lörrach 

Paul Rosenberg, Da nzig 
C. Haupt, Crefeld · · 
A. ·vonder Mühll-Chri ~ t 

· Ernst Riu~1 s bott , Mühlht~u se i)1 

Andre Frey (nach S. Diäblerets) 
Marcel Herwegh, Pa ri s 
WenH~r Killy, Scbl ellstacl t 
F. Merles, Saarbrücken 
Dr. J. Hell er (nach S. Uto). 

Todesfälle (i ( 1\J1 5 : 6) 

Albert Bertolf. ein ge treten 1901 
Dr. F. Daniger, Berlin-Wilmersdorf, 
Prof. Dr. Carl Haegler, 
Graf ,·on Oppersdorf , Alt \ 1\Talter sdorf , Schl es ien , 
H.eg-.-Hal C. F . von Schumacher, Luzern 
Pro f. Dr. Ad. Streckeise n, 

" 
" ,, 

" 
" 

1914 
1901 

-1H04 
1878 
1884 

\ Vir werd en unsere To ten in gutem Andenken behalten 
und a nerkenn en dankba r, dass di e Sektion von Un glücksfä llen 
im Ge birge ni cht h eim gesucht wurde. 

Rekapitulation. 

Mitgliederbestand a m 31. Dezember 1915 . 4U~ 

Ne uaufnahmen und \Viedereintritte :w 
Au strittte . 16 
Todesfälle 6 

Mitgliederbes la nd a m :.n. Dezember 41 7 
I 

Zunahme = 4 Mitgliedet:. · 
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Tätigkeit. 

An zwanzig Freitag-Abenden wend eten jeweilen ungefähr 
55 Mitglieder ihre Schritte n ach der "Lesegesellschaft", um dort 
im bildergeschmü ck ten Sitzungssaal für kurze Stunden der All­
täglichl{eit entrückt zu sein. J edesmal war etwas Interessa ntes 
zu hören, waren neue Eindrücke aufzunehmen und nach Ab­
wickhlng rl es geschäftli chen Teiles zn besprechen oder es galt , 
all erlei Erlebnisse ausz utauschen und gleichzeitig dnrch Heissigen 
Zuspruch die Rend ite der Wirtschaft zu heben. 

In den Ferien fanden gut besuchte fakultative Zusammen­
künfte im Schützenha us und auf Bisehoffhöhe (Rieben) statt. 
Etwas grösser als im Vorjahre war die Zahl · derer, welche an 
den Leseabenden das Bedürfnis nach einem heilsamen Trunk 
aus dem Füllhorn der Bücherei nach dem Münsterplatz führte. 

Wir kommen auf die Sitzungen zurück und fragen nach 
der Ursache ihrer Anziehungsfähigkeit; nun, es sind die Vorträge, 
die seit J ahr und Tag aus scheinbar un versieglicher Quelle zu 
strömen scheinen. Der Eingeweihte weiss zwar, dass der je­
weilige Obmann der Hüter der Wünschelrute ist, welche den 
Quell' erschliessen kann und dass es manchmal Mühe macht, 
bis das oft launi sche Wässerlei n angeschlagen ist und hervor­
sprudelt. 

In den zwanzig Sitzungen des Berichtsjahres wurden zwanzig 
Vorträge gehalten ; die meisten waren na türlich touristischen 
Inhalts, meistens YOn Lichtbildern eingerahmt und oft mit der 
angenehm empfundenen No te des persönlichen E rl ebens gekenn­
zei chnet. Andere Redner wählten ein den Bergfreund im weiteren 
Sinne interessierendes Thema aus den einschlägigen Disziplinen 
der Geographie, Geologie, Photographie und Zoologie, während 
wieder andere das hi stori sche oder kün stl erische Grenzgebiet 
behandelten. So entstand schliesslich ein bunter Strauss, aus 
dem sich der Zuhörer nach Neigung und Liebhaberei die Lieblings­
blume pflücken konnte. Es gereicht der Sektion Basel zur Ehre, 
dass sie die Tradition der Y orträge hoch gehalten und weiter 
entwickelt hat, so dass sich immer wieder die nötigen Redner 
tinden lassen . 
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Zusammenstellung der im Jahr 1916 abgehaltenen Vorträge. 

7. .Janu a r: 
21. 

" 4. F ebruar: 
18. 

" 3. März : 

31. 
" 14. April : 

28. 
" 

12. Mai: 
26. ,, 

n. .Iu n i: 

23. 
1. Septernher: 

15. ,, 
29. 

" 13. Oktober: 
27. 

" 10. Novem he1· : 

24. ,, 
8. Dezem her : 

Dr. A. Bin z, \Vanderungen im Oberhasli . 
Dr. H. Abt, Vorn Veltlin an den Gatdasee. 
F. Worlmann , sen. , Projektionsa bend. 
F. Simmen, Aus den Urnerbergen. 
Dr. Ed. Hagenbach , Aus dem Gebiete der Photo­

graphie und ihre Beziehung zur Touristik. 
Prof. Dr. F. Zschokke, Der Steinadler. 
Dr. E. Wannier, Eine Alpenwanderung vo m Binn-

tbai nach Linthal. 
N. Stöcklin , Les Aiguill es Hougcs d'Arolln . 
Dr. A. lm Obersleg, Erinnerungen aus Patagoni en. 
Dr. F. Schneider, Sega ntini a ls Alpenmaler. 
Prof. Dr. A. Buxtorf", Ueber die Higihochfluhkette 

und ihren geologischen 13au . 
Dr. W. Bernoulli-Leapold, Grindelwald. 
H. Rey, Piz d'E rr und Piz Platta. 
Garlos Sutler, fm Wallis. 
Dr . ./. Miihlelhaler, Touren im Adulagebiet. 
Dr. 11. Fierz, Schottische Heiseeri nneru ngen. 
F. Simmen, Bilder au s den Zcrmatterbergen . 
Dr . ./ . .-1 .. Häfliger , Alpine Exlibris in der Schweiz 

( \·erhu nd cn mit Ausstellung n I piner Exlibri s 
und geogra phi sch er Blätter alpinen Cha­
rak ters) . 

H. Srhclty-Slriibin, Das FJetschhorn. 
Dr. C. Fre!J , Die Meije und ihre Geschichte. 

W enn es möglich wa r, die Sit7.ungen s tets mit Vorträgen 
zu verseh en, so trifft di es für de1i Abend im Bernoullianum nicht 
zu; wir bekl agen dies umsomehr, a ls damit die einzige Möglich­
keit, den Angehörigen unserer Mitglieder eini ge Freude zu be­
reiten, nun schon zum zweiten Male nicht h eniitzt werden konnte. 

In einer der s ieben Vorstandssitzungen wurde die Ab­
haltun g des Jahresfestes in bescheidenem Hahmen beschlossen ; 
die kl ein e F eier fa nd am 18. März im Saa le des Hestaura nt 
,, zum braunen Mutz" statt und yerei nigtc ein e Yierundsechzig-



k?l:Jfige T""'1.felrunde. Vielleicht hat . das gebotene .Unterhaltungs,o 
t)i·o-gi·anim etwa s an gesariglicher Uebei·produktion gelitten, 
mancher T eilnehm er mag auch da s F ehl en des üblich en 
,,Stickli ',5" sÜirker en~p[unden haben, aber im grossen ganzen 
war der Ve· ,: l ~mf ein gelungenet< 

Die r.ei~~ g~schäftlichen }\ngelegenheiten 11 nd die Be· 
ziehungen zum Centratverein, zum Tei I im vorstehenden 
be~ens aB,gedeutet, . haben \'or~tand und Sekli ~ n nicht sehr stark 
in Ä;1 sprucb -genÜmmen. . ' .. . 

, Von . ~~~ Hiitten ~va'r 'es di eses . .Jahr 'nur di e Schw;1rzegg~ 
hCr Ü~·: ~~; e ich ~ . ·l; esoJ~d e re Ausgaben erforderte. Ö ie im Laufe de~ 

I. . 

Somm yrs durchgeführte ·Dacherneu erung kostete Fr. 1,200. - . 
At),. di ese Summ_e bewilligte <:las , C . . C. · eine Subvention von 
F·, ~ . . :-H)O. ~, so <lnss s ich di e . Kosten fiir un s auf Fr. R50.­

l?~l a ufe n. D~durch hat sich der Hiit~en-Repa ratnrfond s, welchem 
aus dem Kassensaldo zu Anf:!ng des .Jah res Fr. fiOO. --- zugeführt 
wurden, stark vermindert .und - eine Yor weiteren Beutezügen 
freie Hubeperiode täte recht not. 

\\'e ite re ~Jitteilungen über die Hütten sind dem Spezini­
bericht des Hüllcnwarles zn entn ehm en ; ferne r s ind weitere 
Angaben gc~chäflli~h e r Art in den Beri chten·· der Sub-Comites 
enthalten , anf welche hiermit ausdrücklich w rwi csen se i. 

· üi e 56. ordenÜiche Abgeordneten =Versammlung ' des 
~- A. C. fan d am 30. September 1916 in Genf sta tt, woselbst a m 
fol get;de n 1. Oktober :1u ch die 3(). General=Versammlung ta gte. 
Unse re Delegierten waren die Herre n Dr. C. Forrer, Dr. P. Mähly, 
Prof. Dr. Rupe und F. H'ortmann sen. 

Als wesentliche Ergebnisse s ind zu nennen : 

1. Die glückliehe Lösung der se it HH2 schwebend en 
Versicherungsfrage gemii ss dem Antrage des C. C. , wonach das 
Prinzip des Obli ga to riums aufgehoben nnd an dessen Stell e di e 
fakultatiye Einzelversicherung ''";' beschlossen wurd e. 

2. Di e Uebe rtragun g der Centrnlleitung des S. A. C. für 
di e näch ste Amtsdauer an die Sektion Genf. 

''' Alpina 19tG; No. 11. 
· ':'* Alpina 191 G, No. 12. 
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E s darf der Sekti on Base l ein e gewi sse Genu gtuun g b e­
reiten, dass de r von ihr in· de r Versichern ngsfrage Yertretene 
Sta ndp~mkt nach lan gwi eri gen , s ich über Yi er .Jahre crstreckenden 
Verh a ndlun ge n sich al s der ri chti ge er\vi esen hat. Heule. wo 
der Versicherungszwan g abgeschairt ·ist,· steht ·es elhs{YersHi ndlich 
im Belieben jedes Mitgliedes der Sektion Basel, s ich: a 1i der frei­
>villi gen· lJ nfallYers ich erun g zu beteili ge n ; es wü1'c aber im Hi11-
blick nuf di e Gesa mth eit der S. A. C.-Mitgli eder sehr zu wünsch en , 
wenn .möglich st ·viele von (~e n _ gün sti ge n Bedin gun gen Gebrauch 
mach en würden . 

. Auf Ende des .Jahres . demi ss io ni·erten a.l s Mitgli eder des 
Vo rs ta nd es di e Herren Ch . .A . Seil zer .und Dr. C. Oswald-Fleiner, 
der e rstere nach 14 j ühri ge r, der letzte re na ch 4 j ähri ger Amts­
dau er. Beiden Herren cl a nken wir fiir ihre bewährten Dienste 
und hofl'en , dass s ie den weite ren- Geschi cken der Sektio n .e in 
reges Interesse leih en we rden. 

In de r Sitzung YO m 6 . .J a nu a r Hl1 7 " iurd e der Vorstand 
fiir c1i e .Jahre 1\)17 und 19 18 gew ii hlt: 

Obmann: 
Statthalter: 
Schre iber : 
S,eckelm ciste r : 
Bi bliotb eka r : 
Beis itze r : 

Prof, Dr. F Z schokke 
Dr. A. Raillarrl 
Dr . C. Forrer 
N Slöcklin-Miiller 
Hans Stick elberger 
C. Egger 
Dr. 0. l\nechl 
Dr. P. Mähly 
Prof- Dr. 1-f. H.upe. 

Zur Zeit der Abfass un g di eses Beri chtes s inc1 w 1r 1n ein 
neues Verein s - und Kal enderj a h r e inge treten . Möc hte es der 
ga nzen Mensc hh eit das Glü c k des Friedens brin ge n , e in es 
Fri edens der ewi g w~ihre, wi e un sere Berge ewi g besteh en. 

Der Sch rc i ber : 
B ase l , 1111 .Ja nu a r 1917. 

Dr. Osk ar Knecht. 
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Hüttenbericht 

Seit der Einführung der Hüttentaxen li eg t dem Bericht­
erstatter nicht nur die Statistik der Besucherzahlen oh, sondern 
er darf auch die Hüttenbücher nach den Einnahmen durch­
gehen und muss darüber Rechnung führen. Statt der früheren 
mehr oder minder - aber öfters minder - witzigen Eintt·äge 
im Hüttenbuch, sta ll der Zeichn ungcn und persönlichen Mit­
te ilungen auf se in en Seiten si nd di ese zu hlosse n trockenen 
Dokumenten und Kassenbelegen erniichlert. Um di e Ko ntroll e 
der Hüttenlaxen w erl eichtern , sind in sä mUichc n HiHten neue 
und grössere Kasse n dafiir angebracht worden, 'Nährend die 
alten Kässl e in nunmehr a ussch 1 icss l ich für -die Hohr.gelder zu 
di eneu ha ben. Mit clen Einnahmen bat es :1uch di ese n Somm er 
noch nicht recht geklappt, wenn sc hon im allgemeinen fast alle 
H iittenbes ucber etwa s bezahlt haben . Nur llndet mancher di e 
Taxe Yon Fr. 2. - · für Nichtmitglieder so h och , dass er s ich 
auch mit - 50 Cis. begnügt. Für Tagesbenützung halten soga r 
di e meisten ein e Entschädigung für überflüssig, währenddem die 
S. A. C.-Mitglieder selbst regelmässig und ohn e Murren ihren sich 
selbst auferlegten Obolus en tri chten. In a llen 0 Hütten sind 
di esen Sommer F r. 203. - an Hfttl e nt;.~ xen ei ngega nge n, wä hrend 
sich uns re Auslagen dafür auf Fr. 1,822. 80 belaufen (mit Ein­
schluss der Subvention des C. C. mn Fr. R:iO. - ). Es soll nun 
in Zukunft für jede e in ze ln e Hütte e in e besondere Rechnung 
geführt werclcn und vi ell e icht kommen wir spä ter a uch dazu, 
fiir jede ei nen besondern Hüttenfonds a nzul egen, wie es das C. C. 
übrigens seit einiger Zeit verlangt. 

Mit beso ncl erem Pech war die Ausführung ei ner andern 
Verfügung des C. C. Yerknüpft: es sollte nä mlieh a uf jede Hütte 
~otproviant Yerbracht werden. Der Unterzeichne te ga b ein em 
hi esigen Geschäft den Au ftra g, Heis, Zucker und Maggiwiirfel in 
verschlosse nen Büehsen an di e Hüttenwarte ge lan gen zu lassen. 
Infolge e ines NJi ssve rstänclni sses kam en di e fiir di e Oberländer 
Hütten bestimmten Mengen in ei n Gefiiss, und die 11ii ch se für 
Handa ging trotz allen Nachfo rschungen bei der Post überhaupt 
verloren, bis sie der Hüttenwart kurz Yor " re ihn acbten - wieder 
auf der Domhütte entdeckte! 
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Die Ergänzung des ln\·entars auf un sern Hütten wurde auf 
1917 verschoben, da die neuen Kassen und die Dachreparatur 
auf der Schwarzegg mehr gekostet hatten, al s un se rem Seckel­
meister li eb wa r. Aber auch ein e grössere Aufgabe steht un s 
noch für den nächsten Somm er hcvor, nämli ch Reparaturen a m 
Schwarzegghiittenweg; 

Schwarzegghütte: Schon im vo rigen Jahr wa r b eschlossen 
word en, dass di e Dachbedeckun g ern euert werden sollte, da sie 
ni cht mehr genügte, doch wurde der Umba u a uf 1916 versch oben . 
An Stell e der Schindeln sollte leid er Eternit treten. Wir schri ebe n 
die Arbeit au s und gla ubten, mit ein em Voranschl ag von Fr. ti75. ­
an skomm en zu könn en. Der Eternit wa r a ber mehr als 50 °/o 
schwerer al s berechnet, fern er zeigte· es sich im Verl aufe der 
Arbeiten, dass au ch die Verschalun g teilweise erneuert werd en 
musste. So ka men di ese Dachreparaturen schl iesslich a uf 
Fr. 1,200. - zu steh en, wora n uns da s C. C. ein e Subvention 
von Fr. 350. - gewährte. Herr Architekt W. lHarck ha t sich 
in un eige nnütz ige r W eise dazn hergege ben, die Arbeiten zu leiten 
ünd zu überwachen, sowie auch di e In spektion der Hütte vor­
zun ehmen , wofür ihm hier der bes te Dank a usgesp roch en sei. 

Damit sind nun die Erneuerun gsarbeiten an der Schwarzegg­
hütte abgeschlossen ; di e Ergän zung des Inventar s hin gegen, di e 
hi er am drin gend sten \ 'Oll :dien drei Hiitten nöti g ist, mu ss in s 
nächste .Jahr verl egt werden. 

Für <i en Bes uch gilt das über die andem Hütten a ll gemein 
(}esa gte. 

Strahlegghütte: Der Sturm ha lte eini ge F irstzi egel entführt, 
die ersetzt werden .mu ssten . Sonst ist hi er kein e Au sbesserun g 
zu verzei chnen. 

Sowohl der Bes uch im a llgemeinen als die Besteigunge n 
1111 besondern h aben sich gege nüber 1915 merklich geh ob en. 
Den Zeitverhältnissen entsprechen<i sind die Besu ch er fas t alles 
Schweizer; kein einziger Engländer war a uf der Hütte, und di e 
paar Ausländer, die im Hüttenbuch eingeschri eben s ind, rekru­
tieren sich au s in der Schweiz a nsässige n Institutszöglin gen oder 
Stud enten. Dass das Lauteraa rhorn so auffall end vi ele Bestei­
gun ge n ze igt, rührt von ein em Masse nbesuch der Sektion Ober -

3 



h asli her . Sonst sch ei nen s ich jetzt die Schreckhonifahrer im 
a lfgemein en doch m it Vo rli ebe dieser zwar weitern aber be­
qu em eren Hütte zu bedienen , wie das von Anfa ng a n p rophezeit 
worden wa r. Die In sla ndstellung der Schwa rzegghütte h ätte 
desh alb, wenn ihre hoh en Kosten sich hätten vorausseh en la ssen 
(F r. 5,500. -- ), vielleicht doch weniger Befii r worte r ge funden , 
insofern als m a n da bei nur vo m p raktischen Sta ndpunkt au s 
urtei lt. Nun ist aber die Ausgabe gemacht und es sten en beide 
Hütten schmuck und solid da . 

Bem erkenswert ist ei ne Besteigun g -des Schreckhorn s Ende 
.Ja nua r, während die letzte dies'er Sai so n Mille Oktober sta ttfa nd. 

Weisshornhütte: Die In spektion der Hütte ist am 4. Sep­
tember in gründlicher V/e ise durch Herm Dr. E. W annier besorgt 
worden , was ibm auch an di ese r Stell e bestens ve rd ankt se i. 
Der Unte rzeichn ete begrü sst es, wenn sich di eser Arbeit auch 
bei Gelegenheit a ndere Sekti onsmitglieder als das o ffi ziell da mit 
beauftragte unterziehen , weil v ie r Augen m ehr seh en a ls zwei 
u nd weil es von Vorteil ist , w enn mögli ch st vie le sich ein en 
Einbl ick in de n Hüttenbetrieb ve rsch a ffen. Auch dieser In spizient 
ist , wie vo rh er a ndere, zur Ueberzeugun g gekomm en, dass e ine 
W asserz u leitun g bei de r \Veissho rnhütte vo rl ä ulig ein Din g der 
Unmögli chkeit ist und m a n sich eben mit de r bi sheri gen, 1/4. Sl. 
entfemten \Vasse rq uell e we iter behelfen mu ss. I m übri ge n ist 
die Hütte in gute m Zusta nd. An die Repa ra tur der La win en­
schutzma uer w urde in di ese m J ahr die Restza hlung gel eistet, so 
dass auch h ier au s Spa rsam keitsrücksichten von der E rgänzun g 
des In ventars abgesehen , bezw. diese Auslage a uf da s n ächste 
.J ahr verschoben wurde. Die Bet riebs rechnun g e rgibt wegen der 
Zah lung a n die Lawi nen m auer n och ei n e rheblich es Defizit ; von 
den im H ütlenbnch E ingeschriebenen haben 27 Perso nen ke in e 
T axe bezahlt , woru nter 9 E inheimische und 14 Inte rn ierte mit 

ihren Damen . 
Der Besuch ist u ngefähr gleich geblieben wie im yorigen 

Somm er, mit dem Unter sch ied jedoch , dass bedeutend m ehr 
Beste igun gen des \ \Te isshorn s a usgeführt worden sind. 

Der Vertreter des Hüttenwesens: 

C. Egger. 
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Besuch der Schwarzegghütte 1916. 

mit 
~ Nationali:ät c ... .... 

"' ... der Tonristen c "' 

11 
"' :c~ :so ---

~ .. ., 
~ :.; '"~ ~ ~ E :l ..... ... 

.:i"" "' .1:! ~ "' 'G c 
Q 

:.; Q.. = ~ .. 
1.1.. -: .., ;;; ... .... u " tJ) .. 

I 

Besucl! auf der Hütte (di e ohne 
Üb ei:nachten nach d er Strahl-
egglü Hte Weitergehenden ni ch t 
mitgercch net) 75 21 45 17 17 5 36 9 

Ziele : 

Hütte 33 13 28 6 

Kl. Sch recld w rn . 6 2 3 3 
G t·. Schreckh o rn Ve rsuch 4 2 4 -

" " 
5 2 2 3 

" " 
lravet·s. 9 2 5 4 

Finstt; nutrho rn Versuch . 4 J 3 1 

Besuch der Strahlegghütte 1916. 

mit 
~ Nationalität c ... .. .... der Touristen c 

"' 

11 
... 

"' -o :so ..,., 
~ ... ., 

~ .. ~ 
~ E ., 

... ., ~ :!: 
.:i"" "' 

... 
"' .1:! ~ Q ·;; c 

~ Q.. ::> ~ ~ ., 
1.1.. -: .., ... 

I- I .... u :s 
tJ) .. 

Besuch auf· cle r H ütte 177 51 132 1 41 45 25 119 . 13 

Ziele: 

I H ütte 45 14 39 (j 

Stt·ahlegg (von oder nach). 19 (j 15 4 

Strahlegghorn . 51 14 38 13 

Lauteraarhor n (Yo n oder nach) 21 4 15 6 

Schreckhorn 25 10 17 8 

" 
trav. 4 1 4 -

" 
Versuch . 2 1 2 -

F insteraarjoch hö he 2 1 2 -

Finstet·aarhorn . 19 6 11 8 



Besuch der WeisshornhUtte 1916. 

~ Nationa lität c: mit .., ., -= der Touristten .., 
" c:: c:: 

' :c~ "' ~ ~ "" Q) 

I 
I 

.. ~ 
~ i!i E ~ -~~ ~ ~ "' 

:l f 
"' ..c:: ..; Q 

... s ., 
0.. :::> = .. 

I 
c: ... ., 

C> ... ...: .t: .. c: ... 1- ...; <.> u: .. 
..... V> 

·70 J 11 3 I I 
Bes uch a ur d e r HiH lc. HG 29 1fi 27 fi t 1'i I 2 ; 

Ziele : 
. ,· 

I . I 
Hü ll e ~ 2 13 41 1 

vVe iss h o rn 3G 1 ~~ 24 .12 

" 
mit Absli rg übe r 
Sch nll igrnt 3 1 3 -

" 
Ve rs uch 2 .1 1 1 

i\fettclh orn 2 1 1 1 



Kassa-Rechnung 
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Rechnungsabschluss 

Einnahmen. 

Saldo voriger Rechnung . . . . . . . . . . . . . . 
Jahresbeitrüge f. d. Sekt-Kasse, 413 Mitgl. a Fr. 10. -

,, " " pro1915, 3 " .. 10. -
Eintrittsgelder " " 18 " 10. -
Jahresbeiträge " Zentralkasse, 411 ., 5. -

" " " pro 1915, 3 " 5. -
Eintdttsgeldet· ., " 18 " 5. -
Auslandporti Alpina , für 86 Mitglieder a Fr. 1. 50. 

,, " " 3 " " 1. ·- . 
Verkaufte Clubzeichen, 9 Stück a 80 Cts. . . . . 
5 doppelt ausgestellte Mitgliederkarten . . . . . 
Vergütung des Central-Comite an die Hüttenreparaturkosten 
Hüttenlaxen Schwarzegg- und Strahlegghütte 

Weisshornhütte 
Zinsen . . 

Fr. 6633. 15 
4130.-

" 
30. -

" 
180. --

" 
2055. -

" 
15. -
90. -

129. -

" 
3. -
7. 20 

" 
5. -

350. -
157. -
36.50 

356.90 

Fr. 14177. 75 
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per 31. Dezember 1916. 

Lokalmiete . 
Bibliothek 
Projektionen 
Inserate . . 
Strahlegghütte. 
Schwarzegghütte . 
Weisshornhütte . 

Ausgaben. 

Hütten r eparaturkosten a us Repara turfonds 
laufender Rechnu ng 

.Jahresbericht . . 
Jahresfest 
Schloss Th ierstei n 
Exkursionen 
Beitrag an die Gemeinnützige Gesell schaft Thierstein 

" " Vereinigung für Heimatschutz 
" den Schweiz. Juraverein 

Ehrenausgaben . . . . . . . . 
Mitgl iederbeitrag a n den C. r\. F. . 
Bei trag an das C. C. für a lpine H.ettungsstat ion 
Drucksachen, Po t·ti, Einzug de t· Jahresbeiträge etc. 
Kosten des ßib l iothek-Katalogsnachtrr~g 

Zahlungen an d ie Zentra lkasse 
Saldo auf neu e Hechnung . . ..... 

• 

Fr. 750. -
500. -

., 200. -

194. -
88. 95 
88.90 

103.50 

" 
500. -
699.4!1 

" 
327. 55 
57.95 

200. -
,. 215. --

20. --
20. -· 
20. -

" 
62.45 

" 
20. -

200. --
362.[15 
315.50 

2299.20 

" 
6932. 75 

Fr. 14177.75 
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Bibliothek-Fonds. 

Sa ldo vor iger Hechnung 
Zinsen . . . . . . . 

. . . . . Fr. 2258. 15 
0 0 0 0 0 90.30 

Vol'trag auf Rech nung 1917: Fonds 
Spezialreserve . . . . . . 

Fr. 1768. 45 \ Fr. 2348. 45 
580. - I-....---

Hütten-Reparaturfonds. 

Saldo voriger Hechnung . . 
Uebertrag Rb Kassarechnung 
Zinsen . . . . . . . . . 

Nachträgl. Vel'gülung für Holzverb!'auch beim 
Bau der Strahlegghütte . . . . . . . . 

Bestzahlung der Kosten für Lawinenverbauung 
an der Weisshornhütte . . . . . . . . 

HepRratudwsten Schwarzegghüttc, Teilzahlung 

Vortrag auf Hechn un g HJ17 Fr. 25.40 \ 
Spezialreserve . . . . . " 580. 20 I 

Fr. 105. -

,, 207.50 
500. -

Thierstein-Reparaturfonds. 

Sa ldo voriger Hechnung 
Zinsen . . . . . . . 

H.eparatur der Schlosstreppe 
Eine neue Schlosstüre ... 

\'ortrag auf nechnung 1917 0 

Vermögensstatus. 

Fr. 6-!. 80 
300. -

3 Obligationen 3 1/2°/o Stadt Zürich 1894 a Fr. 1000. ­
In Konto-Korrent und in bar . . . . . . . •. . . 

Vermögen am 31. Dezember 1916 . . 

" " 31. " 1915 0 0 

Ve•·mögenszuna h m e 

Fr. 

)) 

879.50 
500. -
38. 60 

Fr. 1418. 10 

812.50 

Fr. 605.60 

Fr. 3160. 0;') 
" 126.40 

F1·. 3286. 45 

" 
36-!.80 

Fr. 2921.65 

Fr. 3000. -­
" 6932. 75 

Fr. 9932.75 
" 9633. 15 

Fr. 299.60 
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Rekapitulation. 

Vermögen am 31. Dezember 1916 
Bibliothek-Fonds . . . . 
Hütten-H.eparatmfo nds 
T h ierstein-Reparaturfonds 

Fr. 9932.75 
2348.45 
605.60 

2921. 65 " 

Gesamtvermögen am 31. Dezember 1916 Fr. 15808. 45 
" 15930.85 " 31. " 1915 

Ab nahme Fr. 122. 40 

BASEL, 9. Januar 1917. 

N. Stöcklin-Müller, Seckelmeisler. 

Eingesehen und ril:htig befu nde n von den Hech nungs-H.evisoren: 

Th. Baumann, Staatskass ier. Aug. Hofs tetter. 



Oatuln: 

16 . .Januar. 
1:t Februar 
12. Mürz 

2. April 
:JO. 

" 
1-1. Mai 
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Berichte der Sub-Comites. 

a. Exkursions-Comit~. 

Sektions-Touren. 

Ziel : 

Ski -Tour: Ch asse ral 
Olten-Engelberg-Aarau . 
Fastnacht: Liestal-

Leiter: 

A. Hofsletter 
H. Honus. 

Heigoluswil- Hölstein n. Honus. 
Bi el - Le ubrin gen - Twann Dr. C. Forret· 
Hofst e ll e r Köpfli- Blauen -

gral . . . . . . . Dr. i\. Binz . 
Soy h ic r es- \Velsch malt- Gr. 

Lützel- St. U rsanne A. Hofste ller 

Teilnehrner­
znhl: 

17 
12 

2-! 
22 

29 

21 
17./ 18. Juni Seew en -Higihochlluh-

Gersau . . . . . Prof. Dt·. A. Buxtorf 15 
15./ 18. Juli. Pi z d 'E rr- P iz Platta-A,·ers A. Hofst eUer 10 

9./ 10. September Sulegg-Höehstsehwa lnH'rrn J. Oertli 6 
23./24. Piz Giuf . . . . . . . .T. Oertli . 9 

1. Oktober . Stü rm e nkopf - Kienb e rg -

5. NO\'embe t· 

:l. Dezt~m her 

Thierstein. . . . H. Honus . H 
G re nch en - Stierenberg-

:\1 o nloz- T a va nnes . .T. Oertli . 23 
Vi ndonissa - ]-[ absb .- Seh inz-

na c h - Bözherg- Brugg Dr. 1\. Oetiket· . 36 

Tota l : 13 Touren mit T e ilnehmern 238 
od er durchschnittli c he Beteiligung 18,3. 

Mit Ausnahme der für den August \'Orgesehen en Bristenstock­
tour, die, als Sektionstour gedacht, ohnedies nur unter günstigsten 
Bedingungen möglich wäre, sind sämtli che Touren gemäss Pro­
gramm, auch inbezug auf das Datum , durchgeführt worden. 
Unsere Neuerung, die Touren mit Ausnahm e der Hochtouren 
bei jedem Wetter durchzuführen, hat sich, für diesmal wenigstens, 
bewährt. .Jedenfalls hat sie der Frequenz kaum Eintrag getan; 
konstatieren wir doch gegenüber dem V01jahre die, wenn auch 
bescheidene Zunahm e von 0,6 Teilnehmern im Durchschnitt. 
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Den aussergewöhnlichen Schneeverhältnissen Rechnung 
tragend wurde vorsichtigerweise auf die Aela-Variante verzichtet 
und anstelle des Bristen nach längerem Zuwarten im September 
der Piz Giuf mit E rfolg absolviert. 

Besondere erfreuliche Erwähnung verdient das wachsende 
Interesse unserer Mitglieder an den Touren mit mehr oder weniger 
wi ssenschaftlich em Einschlag. Trotz schlechtem Wetter konnte 
dieses Jahr zum erstenmale eine recht gelungene geologische 
Exkursion ausgeführt werden, ferner eine archäologische und 
mit besonders gutem Erfolg die botanische Tour, die wir wohl 
kaum mehr entbehren möchten. 

Als eine unserer Pflichten erachten wir auch die Bestrebungen, 
gute Beziehungen zu unseren besonders befreundeten Sektionen zu 
unterhalten. Haben wir uns auch durch Sektionsbeschluss vom 
Verbande der Mittelsclnveizer losgesagt, so hat, wie das Rendez-vous 
am Bielersee ausweist, unser freundschaftliches VerhältniszuBern 
und Weissenstein um so eh er gewo nn en. 

'Ven n bedauerlicherweise die Jungmannschaft unserem 
Jetztjährigen Appell zu regerer Beteiligung an unseren Touren 
nur spärlich Folge geleistet h at, so freuen wir un s anderseits, 
feststellen zu dürfen, dass ein Stamm von regelmä ssigen Teil­
nehmern sich sich tlich entwickelt und dass sich derart ein intimeres 
Verhältnis unter den Mitgliedern nach und nach ausbildet. Dass 
dadurch die ge mütliche Seite einer Exkursion gewinnt ist be­
greitlich. Den Hauptzweck un serer Bestrebungen erbl icken wir 
in der daraus sich ergehenden Kon sequenz, durch gemeinsa mes 
w·andern den Kreis derjenigen Mitglieder zu erweitern, der auch 
an den hohen Zielen un seres Clubs und an der Tätigkeit unserer 
Sektion i. B. regeren Anteil nimmt. In diesem Sinne erwarten 
wir gerne, unsere Hoffnung auf stärkere Beteiligung zumal an 
den Hochtouren in Erfüllung gehen zu sehen. Ist es doch be­
trübend, wenn die relativ grossen Opfer, die unsere Kasse hiefiir 
bringt, nur Wenigen zugute komme11. 

Für das Exkursions-Comite: 

Dr. C. F01-rer. 
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b. Thierstein-Comite. 

Das Schloss Thierstein hat in der Berichtperiode wieder 
eine etwa s ruhigere Zeit . verlebt als in den beiden Votjahren . 
470 Personen weist das Fremdenbuch auf, welche dem Schlosse Be­
such abstatteten. Dies hedentel einen Rückgang von ca . 200 Gäste1,1 
gegenüber den Jahren 191 4 und 1915. Suchen wir nach der Ur­
sache dieser Bes uchsabnahme, so finden wir, dass dieselbe sich 
ausschliesslich durch den weniger häufigen Zuzug von Militär 
erklärt; und di es wiederum wird verständlich, wenn in Berück­
sichtigung gezogen wird , dass das Lüsseltal im Berichtjahr 
weniger stark besetzt war, als in der vorhergehenden Zeit der 
Mobilisation. Von den übrigen Besuchern Yerrät das Fremden­
buch, dass die Frequenz se itens un serer Clubgenossen und ih.rer 
Familien gegenüber früher eine stärkere gewo rd en ist. Da unsere 
Sektion in den letzten .Jahren keinen wesentlichen Mitglieder­
Zuwachs erhalten hat, so darf dieses Anzeichen wohl dahin ge­
deutet werden, da ss sich unser Jura schloss einer zunehmenden 
Beliebtheit in Clubkreisen zu erfreuen hat und dies bedeutet für 
uns ei_n neu er Ansporn · dem Thierstein mit seinen landschaft­
lichen Reizen und h istarischen Reminiszenzen di e bestmögliche 
Sorgfalt angedeihen zu lassen, um ihn einerseits vor Verfall zu 
schützen und anderseits das Schlosszimmer nnd sein Zubehör 
so wohnlich a ls möglich zu ges talten, damit den Clubgenossen 
dieser trefflich e Anziehungspunkt so lange a ls möglich e.rhalten 
bleibt und dass der Aufenthalt im Schlosse ein nngenehmer pnd 
zur ·Pflege von Freundschaft geeigneter jst. 

An bm{lichen Arbeiten ist diesmal die Erstellung ein.er 
neuen Zugangstüre zur Schlossterrasse zu erwähnen. Die bis­
herige eichene Türe, die jedenfall s zur Zeit, da · das Schloss von 
unserer Sektion übernomm en 'vorden ist , schon manches .Jahr 
gedient h a lte und die seither wieder während 23 Jahren im 
\Vind und Wetter .gesta nden hat, ist in ihren untern Partien faul 
geworden und bot keinen sichern Schutz mehr vor ungebetenen 
Gästen . Das neue Tor, das ebenfa ll s wi~der in Eichenholz aus-



geführt ist und der Schlossa nl age zur Zi erde gereicht, dürfte mit 
seinem kräftigen Beschläge nun wieder auf lange Jahre~hinaus 
sowohl den Unbild en der ' Vitterung als auch allfälligen Ein­
brechern den nötigen VVidcrstand bieten. Die nicht l.mbeträcht­
lichen Kosten , welch e uns diese Türe verursacht hat, konnten 
durch den Thiersteinfonds gedeckt werden , so · dass wir hicfiir 
di e Clubkasse nicht in Anspruch nehmen mussteiL 

Im übrigen erwähn en wir no h di e Anschall'ung einiger 
Kiichengeräte. 

Schl iess licb haben wir noch das Vergntigen auf ein Ge­
schenk hinzuwei sen. Es belrillt ein e ebenso schön e als prak­
ti sche Decke zum grossen Ti sch e unseres Schlosszimmers, di e 
den künftigen Schlossbesuchern zm Freude gereiehen wird. Dem 
y·crehrlichen Donator Herrn R. Hartmann-Fesfersen se i aneh an 
di ese r Stell e der beste Dank a usgedriiekt. 

Fiir das Thi ersll'in -Co mite : 

Dr. Alfi·ed Raillard. 

c . Bibliothek-Comite. 

FreudenYoll ere Tön e als in den letzten Berichten darf ich 
diesmal anstimmen, denn die Benutzung der Bibliothek ha t be­
de utend (gegen da s Vorjahr um 33 °/o) zugenommen. Einige Club­
genossen haben wert ,·olle Funde gemacht und sie in Vorträgen 
und Veröffentlichungen verwertet oder woll en di es tun . So hat 
Herr Dr. Häfliger im Klublokal neben sein er Ausstellung von 
a lpinen Bücherzeichen a uch eine solche Yon älteren Bilderwerken 
unsere r Bibliothek ,-e ra nstaltel. Auch \'On andere r Seile ist an­
geklopft worden, und ni cht \'ergeblieh ; beispielsweise gab un sere 
Bibliothek einiges Male ri al für ein e Abhandlun g über den Matt­
marksec im Saaserlal h eraus , das a nd erswo nicht erhältlich war. 
[eh wünsche mir und m einen Mitarbeitern nichts besseres, a ls 
recht viele Schatzgräber bedi enen zu dürfen, und hofTe, dass, 
nachd em der Bibliothekraum um da s Doppelte Yermchrt se in , 
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also für eiiH~ ·ganze ' Menge von Bes uchern Luft genug bieten 
wird, auch die Lu st erwache, da einzukehren und sich über 
die reichen Vorratskammern herzumachen. Zumal bitte ich , 
von der Einrichtung der jeweilen zwischen zwei Sitzungen 
stattfindenden Leseabende recht regen Gebraueh zu machen, an 
denen die Speisung und Stärkung der Wissenshungrigen sich 
leiehter als an Sitzungsabende n bewerkstelligen lässt. Möge 
durch starke Inanspruchnahm e der Bibliothek der von HH7 
an erhebliche Mehraufwand fiir Miete sich nl s gerecbtferligl 
erweisen! 

Den Herren Clubgenossen gebührt bester Dank , die s ich 
für di e V ergrösserun g cles Hau mes verwendet und auch die 
Mittel zur Anschaffung ein es neuen Büc-herkastens hewilligt 
haben! Diese r hat fr eilich noch nicht angescba!Tl und noch 
viel weniger · a ufges tellt werden könn en, dn di e Hausbesitzerin 
befürchtete, die Bnlken würden sich unter der zu grossen Be­
lastung zu sta rk durchbiege n und gar ihr Auflager verlieren ; 
erst im nächsten Berichtsjahr wird er holTentlieh zur Aufstellung 
gelangen können. 

Dank. auch allen, die der Bibliothek wieder Zuwendungen 
an Büchern , Zeitschriften, Berichten, Bildern und Photographien 
gemacht haben, nämli ch die Herren Dr. \V. Bernoulli-Leupold, 
Dr. Emil Bnrckbardt, G. Burckhardt~von Speyr, Prof. Aug. Buxtorl~ 
W. A. B. Coolidge, Carl Egger, Dr. C. Fon·er, Dr. Ed. Greppin , 
Dr. A. Häfliger, Dr. P. Mähly, Dr. C. Oswald, Fr. Otto, S. Preiswerk­
Saras in, A. Schetty-Eisenlohr, A. \Veitn auer-Preiswerk , F. \\'ort­
mann sen., das Central-Comite und mehrere Sektion en des S. A. C., 
der Akademische Alpenklub Zürich und der schweiz. Ski-Verband. 
Beso nders se ien zwei stattli ch e Bände ,,Bergwanderungen und 
Hochgebirgstouren von Carl Lüscher- Streckeise n" (früherem 
Obmann un serer Sektion) erwöbnt, di e dessen 'Witwe für die 
S. A. C.- Bibliothek hat abschreiben Jassen und zu denen unser 
Ehrenmitglied, HetT Dr. E mil Burckhardt, ein so rgfälliges Register 
angefertigt hat. Die Stifterin, Frau Helene Lüscher-Streckeisen, 
h at ausdrücklich gewünscht, dass diese Bücher nicht wie andere 
Manuskriptbände der Ausleihe entzogen sein soll en , da sie hofft, 
die Aufzeichnungen werden manchem Clubgenossen dienlich sein 
oder Freude bereiten. 
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Die Aeufnung unse rer Pholographiensa mrnlung, die auch 
heu er kein e grossen Eroberungen machte, sei den Yielen Dunkel­
kammermänn ern unter un s a ngelegentli ch an ihr lichtempfind­
lich es Herz gelegt! 

Der Bibliothekar : 

Hans Stickelberger. 

d. Projektions-Comite. 

In 18 von den 20 Sitzungen des Jahres ist der Projektions­
apparat in Funktion getreten . \Vir haben im ga nzen 824 Bilder 
auf die Leinwand geworfen, HlO clavon waren un serer Diapositi v­
sa mmlung entnomm en. 

Unse re Sammlung wurde 11111 210 Diapositive Ycrmehrt, so 
dass sie nnn aus 28!) 1 Slii ck bes teht und zwar hnhcn un se re 
Mitglieder, di e Herre n Ch. Sl'ltzer und Dr. \V. Bernoulli 88 Stück 
angefertigt, f>ß Stück w urd en gekauft und ()6 Stück durften wir als 
Geschenke entgegennehm en. W ir sprechen für di eselben unsern 
verbindl ichsten Dank a us den Herren Dr. H. Abt, B . .Jucker-L i.i scber, 
Direktor .T. Oertli, Dr. P. Roches, F. Simmen, Dr. E. W a nnier. 

\Vir haben un se re Kataloge a uf dem Laufende n gehalten, 
den Numm ernkatalog, Yon dem nun ei n zweites Exemplar vo r­
ha nd en ist, das jedem Interesse nten leihweise zur E insiebt über­
lassen wird, und den alphabetischen Katalog, a n Ha nd dessen 
für jeden Ort, der auf unsern Bildern figuri ert, sofort die be­
treffenden Nummern gefu nd en werden können. 

Nach den Nega tiven der Fankhauser'schen Sammlung wurde 
ein e weitere Serie vo n Stereoskopb ild ern a ngefertigt, so da ss nun 
gegen 500 Stück den Clu bmitgliedern a n den Leseabenden zum 
Beschau en zur Verfü gu ng s tehe n. Dieselben könn en auch samt 
ein em Stereoskop für 8 Tage entlehnt werden. Es würde uns freuen , 
wenn di e Nachfrage nach elenseihen eine regere würde als bisher. 

Zum Schlusse sei noch erwähnt, dass unser Projektions­
apparat a uch bei der Versamm lun g der Sektion Basel der 
Schweizerischen Vereinigung für Heimatsclmtz in Tätigkeit war 
und hiehei den Vortrag von Herrn Professor Rintelcn über di e 
Münsterbeleuchtung mit 13 Bildern illustriert hat. 

Für das Projektions-Comite: 

Dr. H . Fulda. 
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Tourenverzeichnis. · 

Dr. H. Abt: Capütschin (tmv.). - Emil Ackermann: Passo 
Comasnengo, Monte Prosa , Fellilücke. Passo Gmn<linngia. Passo \'allrgia , 
Pizzo Centrale , Gorne rlilücke, Cavannaphss·, Leckipass , Dammastock. 
Dent <le Morde. - Dr. G. A uerbach: Huch·e Glärnisch. - r. . .4. Ba eh/er: 
\ 'leÜelhorn , Unt. Gahelhorn, H.impfischhorn (tra Y.), J>orlj engrat, Alphubel ­
joch, Lyska mm , Stockhorn-Siockgrat-H oh tä ligral , Zinal Hothorn (\'ersuch), 
Wellenkuppe, T iischh orn (trav.). - Dr. med. Ernst Baumann: Pizzo 
Petlano, Passo Comasncngo , Passo Campolungo, Piz Medn . -- Bawn(/1111: 
Aroser Weisshorn (Ski), Piz Ot, Piz da trois Fluors ( trav. ), Piz Mortcl­
Piz Corvatsch , Las Sours , Piz d 'E rr, Piz Platta , Crasta Nuova ( tnn-. ), 
Piz Giuf. - Dr. E . Bernoulli : Aroser Weisshorn (Ski). - Dr. W. Bemoulli­
Leupold: Aroser \V eisshom (Ski ). - Max Berlolj': Arose r Weisshorn (Ski). 
Hömli (Sk i), Tschuggen (Ski), ßrüggerhom (Ski), Ca rm ennapass (Ski), 
Plattenhom (Ski), Krö nte. - Dr. A. Bin z: Lötschen lü cke-G rünhomlücke, 
Finsteraarhorn. - Ha11s Böhm: Titlis (Sk i), Schächentaler Windgälle, 
Höchstschwalm em , Piz Giuf. ·- Dr. Hans Burckhardl : Silvrettapass­
Signalhom (Sk i), Piz Langu a rd-Piz Muraigl , Piz i\Iorteratsch , Diavolezza­
Piz Palü (tra v.), Drei Schwestern (trav.), Piz Corn1tsch (trav.). - H. rl . 
. Burckhardt, cand. m ed.: Fleckistock (trav.), Sustenhorn (tr:~v.) , Douves 
blanches (!i·av.)-Aiguill e de ln Za , Pigno d 'Arolla ( trav.), Mont Blanc <le 
Seillon (tmv.), ~'lont Collon (trav. ), Roussettes (trav.), Pas d c Chev res ( 4X), 
Co! de Riedmatten , Lucendi'O , Fibbia (t ra ,·. 2 X), Pusmeda-Giubing-Piz 
Prevot-Pizzo Centra lc-Blauberg-Monte Prosa; Sk itour e n : Urdcnfürkli , 
Aroser Weisshorn , P iz Sol. - H. Buser-Kobler : Titlis , Vt·enel isgärtli 
(Vers uch) - Glärnisch , Piz ~er. - Prof. Dr. A. Bux lorf: Piz Cornet - Piz 
Lischa nnn , Capütschin ( traY.), Pnsso d' Ncr. -- F. Dllby: Glaspass- Piz 
Beverin, Piz Riein (t rav.), Krüzlipass. - Dr. Duhamel: Braunarlspitze, 
\Vidderstein , Rote Wandspitze, Gehrengrat, ;\ln d lochjoch , Hockspitze. -
Carl Egger: Titlis (Sk i), Ri enzenstock (trav.). - J . Enge/i: Piz Sol , 
Zanayhörner, Drachcnberg. ··- Dr. H. E. Ficrz- David: Rimpflschhorn , 
Pointe <le Zimll, Gorncrgral. - Dr. Oskar Frey: \Vildhorn , Meiden pass , 
Schwarzhorn , Oberrothorn , Tcte blanch e, Hörnli , H.itfelhorn , Dufour­
sp itze , Mettelhorn- Plattenhörner- Kii.h berg , Theodulhorn , Gornergmt­
Hohtüligra t-Stockhom. - 1::. Frey- Vogt . Claridenhütte- Ciaridenstock­
Hüfihütte, Grosses Schcerhorn , Kammli lücke- Kiausenpass, Piz Rusein. ­
H. Galllschy : Eckstock, ·ortstock, Tödi, Seehorn, Monte Leone, \Veissmies, 
Pizzo Pioltone, Saflischpass-Simplon. - W. Gelpke, slud. m ed. : Portjen-
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grat, Strahlhorn, Nadelhorn, Weissmies, Nlalterhorn. -- Ernst Gysin: 
Brotkamm, \\'eissmeilcn-Zicgerlücke-Maskenkamm (Ski), Jochpass (Ski), 
Mönch- Lötschen lücke (Ski), Gross Spannort, Gross Lauteraarhorn, 
Strahleggpass, Grosser Wendenstock. - Paul Gysler: Vorab, Hausstock, 
Sardona, Martinslöch, Piz Sol. - Dr. Kar/ Hagenbach: Petcrsgrat (trav.). ­
Otto Honegger: Drusberg-Twädberg, Kaisers lock , Schächentaler Wind­
gäBe, Kleine Windgäile (trav.), Pi;~ Giuf, Faulen, Hohstollcn-Brünighaupt. -
Dr. C. /(/ausener : Diechterhörner, Kilchlistock, Dammastoek (Versuch).­
Rudol[J(ummer: Vorab. -- Hans J(üng: Vorab, Hausslock , Hhein waldhorn­
Hheinquellhorn- Vogelberg, Hochberghom- Salahorn - Güferhorn , Grau­
hom, Bocca ForneicCiilla Fornei - Piz J ut, Käserrück (Ski). - Wall er 
Lebmann : Diechlei·höi'iwr (trav.), Eggslock - Dammastock (Versuch) , 
Kilchlistock; Skitouren: Hörnli, Aroser Weisshorn, Carmennapass , 
Scalollas. - H. Linder-Preiswerk: Augstbordpass , Schwarzhorn , Meiden­
pass. - Ad. LeGrand: Bunderkrindc. ~ Dr. Th. Lichtenhahn : Wichel­
plankstock -Wendenjoch. - Leon Macder: Aroser Weisshorn (Ski) , 
Hörnligrat-Tschiertschen (Ski), Parpan er Rothorn (Ski). - A. Matt-Andres : 
Lötschenlücke, Jungfrau, Grünhornlückc, Finsteraarhom, Oberaarjoch­
Gritnsel. -- E. Moser, Ing.: Tour d 'Ay-Tour de Mayen (Ski), Piz Ner. -
Rudolf Moser : Piz Chalchagn, Piz Hosatsch-Piz Surlej, Diavolezzatour, 
Piz Languard (3 X), Piz Languard-Piz Muraigl (beide Spitzen), Piz Beruina­
Bellavista (lrav.)-Piz Palü (trav.), Piz Mortel-Piz Corvalsch. - Dr. J. Mühlc­
thaler: Rheinwaldhorn (trav.)-Vogelberg-Hheinquellhorn, Guggerlihorn­
Hochberghorn-Salahorn - Güferhorn (Lrav.), Grauhorn - P. 3108, ßocca di 
Fornei- Cima Fornei - Piz J ul. -- Hans Ortler: Furggjoch - Furgggrat ­
Theodulhorn-Breithorn, Weisshom. - J. Oerlli-Straumann : Piz Padella 
(trav.)-Las Trais Fluors (trav.), Piz d'Err, Piz Pla tta, Piz Ot, Piz Mortel­
Piz Corvatsch, Crasta Nuova (trav.), Sulegg-Höchstschwalmern, Piz Giuf. ­
F. Otto: Hohrbachstein, Aiguille de Ia Za (trav.), Tete Blanche, Pointe de 
Zinal (Südgipfel), Zinal Hothorn (trav.). - Prof: Dr. F. de Quervain: 
Zermatter Breithorn. - Dr. A. Raillard : Wildhorn. - Emil Respinger : 
Campo Tencia. - H. Rey, stud. med. : Piz d'Err (trav.), Piz Platta (trav.), 
Tijerfluh (trav.), Aroser Hothom (trav.), Jungfrau, Ma!terhorn , Pizzo 
Calina, Camoghe. - E. Richter : Dachstein, Solstein , Erlspitze. - Prol 
H. Rupe : Piz Quatervals, Piz d'Esen, Piz Baseglia - Piz Laschadura - Piz 
Macun, Mont Pers, Piz Giuf, Zwächlen-Pörtlilücke. - L. W. Rülim eyer: 
Wilde Frau. - Dietrich Sarasin : .Jungfrau - Mönch , Klein Spannort ­
Schlossberg , Grosser Wendenstock - Kleiner Wendenstock - H.eissend 
Nollen. - H. Schachenmann, P[r.: Piz Badns, Eggishorn. ·- J. Schwzb : 
Mutthom, Tschingelhorn, Petersgrat, Lötschenlücke, Ebnelluh , Jungfrau , 
Grünhornlücke, Finsteraarhorn, Oberaarjoch, Oberaarhorn, N ägelisgrätli, 
Furka, Gritnsel. - - Daniel Sehrnassmann : Dreibündenstein, Gürgaletsch­
Tälihorn, Aroser vVeisshorn, Scesaplana, Piz Sol, Piz Curver, Piz d'Err, 
Piz Platta. - Charles A . Seitzer: Piz Languard-Piz Albris, Fuorcla Surlcj­
Piz Mortel-Piz Corvatsch-Fuorcla da Fex, Diavolezza, Snvrettapass (Ski). -

4 
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Pi·o(",G. Sem!: P iz d'Escn.·- Frilz Simmcn: KrüzlistocJ,, Grns·!.)e)); : Gn~~~ 
Sch cerh örn , i\Imlcraner Schwarzstöddi , Klein e Windgüllc, Pi z Cas:chleg}iä­
Piz ·Sentc.ri, Piz i\'Icdei-Cima Camatlra-Piz Ufiern-Pi z Cristallina, Vane.scha­
pass, Vernokpass, Hheinwaldho1·n, Hi·ntere.s Zervre. ilerh o.rn , .,.-' Dr. Socin : 
Cristalfin a (Sk i), Piz Sol (S ki ),. Titlis (S ki ), Gletsc[1horn (trav.), Tiefen­
stod~ · (trav.)~ Finstcraarhorn , Bahnh orn (trav.: Süd-West). -". N. StöckUn: 
P iz Borel-Piz Ravetsch -Havetschagrat P: 2982-P. 2lH7, Cvlmötsch-Piz 
Nci' (ersfe· Tra·V; .Südgrat)- Nc rlüeke, H üls istock, Giimmertalerlü:ckc. 
Federstock- Federülplcr .:Fede r I ilii c~c. ~ .Adolf Sireckeisen ;~ .. Fisistöckc, 
\ Vi ldstrubel , Bl ümli sa lph orn , Bal.ll1horn. - R . Sulcr-Breitci lslein : Piz 
d' Err, Piz P la lla, I(Jei n All a lin , Wildstru!J el. - C. S llllcr,..cand.. lll c,d .: 
Dom·es ßl anch'es (trav:)-A·iguill e de Ia Za , Housscttc (trnv.); Pigno.ct 'Arölla 
(lrm".), ·Mont · Blanc dc Seili on ( trav.), i\I ont Collon (tray.) , .. P.as · dc 
Ch cvr cs (4 X), Col de Hicdmatlen , Col norcl de Bertol-.'F.e te Bla nche ­
Dcnl Blanch c-Schönbühl ; Skitourcn: U rd enfürkli , ) \roscr \Veisshorn , 
l~ i z Sol. - Ha11.s Trcui/wrdl: Secwcnstock, -Murmelplankslp'ck, Grasse.n; 
\ Vich elplankstoek ,. I Iu tstoek, U rn erhris cn. - A. Tsclwpp: Hheil~waldl:t.orn­
Vogelherg- -Rhei nqu ellho rn , Guggerlihorn - Hoohberghorn . ~ Sn!illwr.n ­
Güferhorn , Cima FoJ' nei -Piz . .Jtil~Grauilorn , U rir:otsto k- .EngG!b.er:ge,~;­
rotstock-Wissigstock. -· Dr. Y 'l ' il/i.qer: Wildhorn, \Vildstrube) (trhY.), 
Amcrtenpass. - Dr. E. '\Yruuzicr : Engell.Jergcrrotstock ( lTav.), Hue.bstock 
(trav.), Mett c-l ho rn (trav.), Tllcodulhorn (Lrav.) , Klein i\'h; tt cr)1orn, Zet+ 
matter Bt·eithorn , Arose1· \V cissho m (Ski 2 X). ·-;- A rUwr Hf(i{jler: . U nter 
Gabc lh orn , Zina l Ro thorn ( Lrav.), Co! DurancL - H ans Wenzer: . Hocket)­
h orn- Lötschen pass, Lötsehenlü cke, E-bncllLLh , .Jungfrau ,. Gcmn;ü- \V ih.i­
strub el. - Dr. R. Wiä111ann-Th ciJe : Graustock, Gruss.cs Sp.annor:t,.StJlggg. ~ 
P. Wol'ln1ann: Sed run - i\1ittclplatten-Etzlihülte,. Piz .Gi uf, .Fongio, ·Pa~so 
Sasscllo. - F. 1-1' orlmann jun.: Sch ncehü h nerstod<, Piz Borcl-Piz Rfty~tsch­
P. 2982-P. 2(H7, Piz Culmatsch (S.-Grat). - Piz Ncr, I-Hilsistoek, Gü n\m ert::) l­
lücke"Feclerstöcke ( trav.)-Federfilpler, P iz Ner, Pizzo S.assel lo, Lucendro 

(lrav.), Rotonclo. · 

Anzahl 

)) 

" 
)) 

)) 

Übersicht. · 

der berichtenden Mitglieder 
sümtlichcr Tou reri. · 
(Davon Gipfel 378 , übersch rilleil e 
Depressionen 53, Versuche 5) 
der Touren über 3000 m Höhe . 

., 4000 i11 

" Skiton ren. 
neuen Gipfel 

" 
Begehnngrn 

19!1\ (1'915) 

71 (58) 
436 (308) 

207 (107) 
·:·u . (2\J) 

38 (51) 
(_..: ) . 

. (2) 



Geographische Verteilung. 

Savoye1·- und })auph inea lpen . . : . . 
Mo ntblancgruppe · . . . . · . : . · . 

Waadtliindc1·- und Freibtn·ger Alren 

Walliser Alpen . . . . : . .-

Benict· · · ~ . . . . ~ . . . 

Um er- und Unterwalein er Alpen· 

Glarne1· Alpen und Sä nlisgrnp!Je. 

Bündn er 

Tessiner 

Osta lpen 

Korsika . 

Kaukasus 

4 

79 

5-1 

77 

16 

180 

17 

9 
i . . 

c. s. 



52 

Ehrenmitglieder. 
Herr Dr. Emil Burckhardt, Adesheim . 

" S. Preiswerk-Sarasin, Bad Roll. 
" f . Wortmann-Stehle, Basel. 

Vorstand pro 1916. 
Prof. Dr. Fritz Zschokke-Dietschy, Obmann. 
Dr. Alfred Ra illard, Statthalter. 
Dr. 0. Knecht, Schreiber. 
N. Stöcklin-Müller, Seckelmeister. 
Hans Stickclberger, Bibliotheka1·. 
Charles A. Seltzer, Beisitzer. 
Carl Egger, " Dr. Paul Mähly , " Dr. C. Oswald-Fleiner, 

Sub-Comites. 
a) Com ite zur Aufiwhme neuer Mitglieder: 

Dr. Paul Mäh ly, Vorsitzender; E. Steiger; F. Otto. 
Suppleanten: Dr. C. Oswald ; Dr. jur. Hans Burckhardt; Dr. H. Renz. 

Ii) Exkursions-Comile : 
Dr. C. Fon·er, Vorsitzender; A. Hofstetter; D1·. H. Leemann; J. Oertli; 
Dr. C. Oetiker; R. Ronus; A. Weiss. 

c) Thierstein-Comite : 
Dr. A. Ra illard , Vorsitzender; G. Burckhardl-von Speyr; Dr. C. 
Oswald-Flciner; E. Heiter ; Dr. F .Vischer-Bachofen; H. Zäslin-Sulzer. 

d) Bibliothck-Comite: 
H. Stickelbergcr, Vorsitzender; Dr. W. Bernoulli-Leupold; F. Haller; 
P . Gysler; Dr. C. Klausener ; Dr. H. Renz ; Emil Steiger; A. Weit­
naucr ; F. Wortmann-Stehle. 

e) Projeklions- Comite : 
Dr. I-I. Fuld a, Vorsitzende1·; Dr. W. Bernoulli-Leupold; Dr. P. Bohny; 
Dr. C. Klausener ; Dr. H. Leemann ; YV. Lehmann; E . Respinger; 
Ch. A. Seltzer . 

f ) WirtschafZs-Comite : 
J. Oertli-Straumann ; F. Wortmann-Stehle. 

Vertreter des Hüttenwesens : C. Egger. 

](orrespondent der " Alpina": C. Egger. 
Verwalter der Photographiensammlung: Dr. H. Fn ld a. 

Verwalter der Gesteinssammlung: Vakat. 



53 

Mitgliede rverz ei chnis 

per 31. Dezember 1916. 

Eintritts­
jahr. 

1903 Abt, Hans, Dr. Gerichtspräs ident, 
1913 Ackermann , Emil, Sekundarlehrer 
1900 Adam, Alfred , Dr. Arzt, 
1892 Alioth-Ronus, Achille, Kaufma nn, 
1913 Alpin, Kenneth Mac. , Dr. med., 
1912 Auerbach , Gustav, Dr., Chemiker, 

Basel. Roseugar tenweg 1. 

Sirmannsgasse 27. 
Leonhardsgraben 47. 
Scvogelst r. 76. 

New-York , 125 East 75th Street. 
Basel , Oberwilerstr . 88. 

1915 . Axtmann, Jules, Kassier , Schaffhauserrheinweg 63 . 
1910 . Baatz, Carl , Dt". med., J\'lagdeburg, Moltkcstr. 10. 
1916 Baechli n, Max, Adjunk t der Meri an 'sehen Stiftung, 

Basel, Elisab eth cnstr. 8. 
" Bruderholzstr. 43. 1915 

1911 

Baehler, G. A., Kaufmann , 
Bahr, Paul, Fabrikbesitzer, 
Balli.e, Adolf, Kaufmann , 

Landsberg a.fWarthe, Bergstr. 18. 

1908 
1916 Baltis, Kon rad, Elekt rotechniker, 
1897 Bauer-von Schmid, Ernst, Direktor, 
1914 Baumann, Ernst, D r. med., 
1911 Baumaun , 'rheophil , Staatskassier, 
1908 Baur, Walter, Hauptmann . 

Basel, Frciestr. 29. 
Arlesheim. 
Basel, Lantengartcnstr. 12. 
Aarburg, Vorstadt 169. 
Basel, Oberwilerstr . 76. 
ß edin-F riedenau, Niederstr. 21111 

1913 Becker, Bernh ., Dr. phil., Chemiker. Liestal , Langenhagstr. 101. . 
1910 Belcher, H. W., Lnnllon S. W., 53 Drayton Gardens. 
1915 Bernoull i, Adolf, Kaufman n. 
1902 Bernonlli-Hi rzel, Eug., Dr. med., 
1909 Bernonlli , Franz August, ßankbeam te r. 
190~ Bernonlli, Hans D., Kaufmann , 

1903 Bernoulli-Leupold, W., Dr. phil. , Chcm., 
1909 Bernoulli, Walter, Dr., Geologe, 
1915 Bertolf, Max, Bankbeamter, 

Basel, Schiitzengraben 49 . 
Leonbardstr . 53. 
Grenzacherstr. 92. 

Liverpool (Chester) 
Gresford Avenue 26, Sefton Park. 
Rieben, Wenkenstr. 51. 
Basel. Steinengraben 77 . 

Klybeckstr. _18. 
1911 B~tz , Otto Heinrich, Kaufmann , Frankfurt a. llf.. Klüberst r. 24. 
1906 ßi eder-~ i ethammer, E., Gerichtskassier, Basel, Bachlettenstr. 64. 
1916 Bigler. Walter, Dt·. phil. . Reall ehrer. Basel, Bärschwilerstr. 26. 
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189± 
1913 
1912 
1907 
1913 
1911 
1891 
1904 

Binz, Aug., Dr. , Rcallehrer, 
Blocher, Wcrncr, Lehre1·, 
Böhm, Hans, lluchdrucker, 
Bohny, Pani, Dr: , Chemiker; 
Bossbardt, Oskar, Ingenieur, 

54 

Bovet, Gustav, Dr. jur. Notar und Advokat, 
Brack-Schneider, J. J. , Chemiker, 
Brenner-Haller, Hans, Kaufmann, 

Basel, Gundeldiugerstr. 175. 
Leonhardstr. 14 
Leonhardstr. 10. 

Grenzacherstr. 5. 
Gundeldingerstr. 177. 
Freiestr. 65. 
Lothringerstr. 31. 
Amselstr. 41. 

1906 Broome, Ed. A., Stourport, England, Areley Court. 
1907 Brüderlin, Adolf, Ingenieur, Arbon, Maschinenfabrik Adolf Saurer 
1911 von" BuOI, Heinr., Oberingenieur, BerJin:Ciüirlottenburg, Dahlmannstr. 1. 
1887 Burckbardt-Burckhardt, Hans, Kaufmanil, ' Basel,· Leonhanlsgrabini ' 38 
1866 Burckhardt, Emil, Dr. jut·. , Arlesheim (Basellaud);· Bruggweg Hm. 
1893 Burckhardt-Grossmann, Eu., Jurist, Basel, Sevogelstr. · 79. ' ·: J 

1904 Bilrckhardt, Hans, Di·. jur., Notar, Kalifhausgasse 7 .. · 
1911 ßurckhardt, Hans Andreas, stud. med., ,. 
19f6 Bu~·ckhardt-Hofl'mann, Dr. J. L., Arzt, 
1884 Burckhardt-Rüsch, Acl., 
1877 ßurckbardt-von Speyr, G., Fabrikant, 
1899 ßurckbardt-Vicarino, Hans, Dr. med., 
1908 ßurckbardt-Vischer, Wilh., Dr. jur., Aclv. , 
1893 Burckhardt-Zahn, C. A. , Kaufmann, 
1915 Buser, Hans, Prokurist, 
1916 Buser, Heinri~h, Kaufmann, 
1914 Bnser, Jacques, Buchhändler, 
1905 B.uxtorf-Burckhardt, A., Prof. Dr. phil .-, Geol. , 
1901 Cafader, Fritz, Kaufmann, 
1898 · Chabloz, Ed., banquier, 
1913 · Chappuis-, Alfr. Piene, stud. phil. 
1897 Christ-de Neufville, Hud., Kaufmann, 

Socinstr. 2L 
lllaiengasse '56. ' 
Malzgasse 21. ' 
l{apelle'nstr~ 29 . . r: 
Herberggasse 7. 
Wartenbergstr. 1&. 
Gel\ertstr. 10. 

Socinstr. 56. 
ßreisacherstr. 88. 
Leonhardstr. 341 
Grenzacherstr. 94. · 

Dornacherstr. 24. 
Paris, 30 & 32, rue Lafitte 
Basel , Sevogelst1·. 34. 

Petcrsgraben 15 . . · 
1911 Christoffel, Hans, Dr. med . Ziirich, Burghölzli. 
1916 Collins, George L. , Westbill Rocbedale (Eugland) 
1894 Coniing; H. K., Dr. med. Prof., Basel, ßundesstr. 17. 
1896 Courvoisier, L., Dr. phil., Prof., Berlin-ßabelsberg, König!. Stemwartc . ~ 
1911 Dannecker, Eugen, Dr., Apotheker, Hiiningen, Ober-Elsass. 
1902 Davidson, Edward Sir, KCMG. 

· CB.KC., London S.W. 12· Lower Sloane Sti·eet 
1915 de Quervain , :F. , Prof. Dr., 
1905 Derksen, E., Kaufmann, 
1914 Dickenmann, Emil , stud. ing., 
1911 DietikCI·, R Alfred, Postbeamter, 

Basel, Mittlerestr. 39 · · 

Laufenstr. 5. 
Fcldbergsb·. 69. 
Neubadsb·. 49. ' 



Eintritts­
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1915 . Doppler;' Josef;' 'l'e'chniker, 
· 1911 ·Di·asdö, ·ouo, Buchhändler, 

1914 · Drasdo, Waller, stud. med., 
1901 ·Dubi, Fried ., Kaufmann , 
1896 Dubi, llud., Buchdruckereibesitzer , 

1900 Duh:unel, Jos., Dr., Arzt, 
1893 Eckel-Labhart, Ch., Banquicr, · 

1902 Eckenstein , Ed., Kaufmann , 
1913 Eckensteiq, Ernst, Architekt, 

1901 Eggor,. F., Dr. mcd., Prof., 

Basel, 'l'eUplatz· 2. 
Bä~Imleingasse 10 .. 
1\Iittlerestr. 206. 
:Mittlerestr. 127. 
'l'hiersteinerallee 9. 

CohuaT , Hohnackstr. 5. 

Basel, l\Iittlerestr. 43. 
Dornacherstr. 7. 
Grellingerstr . q±. 
Bundcssh'. 3. 
llrudcrholzallee 60. 

1901 Egli-Eckeustein , E., Kaufmann , lüitimcycrstr. 54. 
1905 Endcrlen, E:, P rof. Dr. mcd. , Vorstan<} der chirnrg. Klinik,· 

Würz!Jurg, Pleicherglacisstr. 9 ll 

1894 Egger-Morel , Carl , Kunst maler, 

· 1908 E~,~geli , Jakob; 'l'elephonchef, 
1881 Engelmann, Th. , Dr., Apotheker, 
1910 Esser-Preiswerk, E., Konstrukteur, 

1908 Faist, Georges, Kaufmann , 

1901 Faulmüller, Ernst, Fabrikdirektor, 

1903 · Fiechter, Louis, 'l'echniker, 

Ziirich; Winterthurcrstr. 52. 

Basel , Unt. H.h ei ng. 5. 
Unt. Rheinweg 5±. 

Lyon, 24, quai F ul chiro n. 

l<' rci!Jurg i. Br., Dreikönigstr. 10. 
Dornach (Solothum ). 

1916 F ierz-David, Ha ns U., Dr. phil. , Cheinik (l r , Basel, Feierabcndstr. 10. 

--L,iestal. 1909 Finck, Kar!, Kaufmann, 
1893 Finsler, G., Dr., Gymnasiallehrer, 

1885 Fon·er, Carl , Dr., 
1901 Frey, Gaston, Kaufmann , 
1901 Frey, K., Dr., Rechtsanwal t:, 
1902 Frcy, Oskar, Dr., Lehrer, 
1906 Frey-Vogt, E., Direktor, 
1908 Fuchs; 1-Ieuri , Dr. med., 
1892 Fulda-Schiiler, H., Dr., Chcmike1·, 
1903 Gally-von l\'lechel, Louis, Kaufmann , 

1912 . Gande, Bruno, prakt. Zahnarzt, 

Basel, Sonnenweg 16. 
Basel , Innere Margarcthenstr. 14. 

Lausan.ne , hötel de Ia paix. 
Basel, i\larg·a rethcnstr . 89. 

Gott~1 elfstr . 32. 
Alba.nring ·168. 
Schiitzengraben 9. 

, Unt. Hheinweg 114. 
ßyfangweg 49. 

Elbing· (Westpreussen) 
Innerer Miihlendamm 18/19. 

1908 Gansser, lludolf, Kaufmann , 
1914. Gautschy; Heinrich , Prokurist, 
1895 · _Geering, Heinrich, Kaufmann, 

Lugailo-~1ass_agno, via 'l'cssercte 1. 

1897 _Ge igy-Hag.enbach, Kar! , Kaufmann , 

1900 Geldiler 1\iax,· Kaufmann, 
1916 Gelpke, Ludwig, stud. med. , 

. 1911 Geogeubach, Wilhchu , stud. ing., 
1879 Gesslci·-Hei'zog, Ca.rl , Ka uf111ann , . 

Basel, Gundeldingerstr. 97. 

Byfa~gweg 18. 
" · {J_ardstr. 52. 

Langegasse 10. 

Lics tal, Gasstr. 63 . 

Basel , lliitlistr. 2. 
Pani us.rasse 16, 
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Rieben, Schmidgasse 8. 1913 Gfeller, Gottlieb, Architekt, 
1903 Gilson, R. Cary, Birmingham, King Edward School. 
1909 Glenck, Carl, Dt·., Advokat, 
1864 Goppelsröder-La Roche, C. F., Dr. P rof.. 
1913 Graber, Herrn., Beamter der S. B. B., 
1913 Grenonillet, Willy, stnd. phi l. , 
1896 Greppin-l\'liiglin, Ed., Dr. Chemiker, 
1904 Groshcintz, Alb., Dr. med., Arzt, 
1904 Grossmanu, Oscar, Kaufmann, 
1900 Gutzwiller, H., Dr. Zahnarzt, 
1916 Gysin, Ernst, Kaufmann , 
1908 Gysler, Paul, Lehret·, 
1910 Habs, Rudolf, Prof. Dr. med., 
1906 Hadrian Paul, Ingenieur, 

R~sel , Bäumleingasse 7. 
Leimenstr. 51 . 
Pfeffingerstr. 46. 
Freiestt-. 5. 
Riehenstr. 65. 
Socinstr. 1. 

Lörrach (Wiesental). 
Basel, A ustr. 14. 

Aleman nengasse l o. 
Oberalpstr. 21. 

l\'fagdeburg, Dreiengelstr.19. 
Cö ln-Nippes, Nich lerstr. 82. 

1868 Haeberlin, E. J. , Dr. Justizrat, Frankfurt a. M., Brönuerstr. 20. 
1903 Raefliger-Stamminger, J. A., Dt·. , Apotheker, Basel , St. Johamworstadt 56. 
1916 Haeuscrmann, Rudolf, Commis, Wanderstr. 8. 
1904 Hagenbach-Aman, Aug., Prof., Dr. phil., Schönbeinstr. 38. 
1912 Hagenbach-Burckh:mlt, Kar!, Dr. med., Elisabethenstr. 67. 
1891 Hagenbach, Ed. , Dr. Chemiker, l\iissionsstr. 20. 
1905 Hagenbach, Rndolf, Dr. phil., Chemiker, 
1907 Haller, Friedrich, Postbeamter, 
1908 Hartmann-Festersen, Rudolf, Kanfmann , 
1906 Hediger, Stephan, Dr., Chemikct·, 
1902 Heilbronncr, Jnl. , Dr., Rechtsanwa lt, 
1900 Heimbach-Breisiuger, Kar! , Schneidermstr., 
1908 Helbing, Robert, Dr., Ingenienr, 
1893 T-l cnrici-Veill arcl , Ca rl , ßankdirektor. 
1909 Hinclermann, Ednard. Reallehrer, Dr., 

Frankfurt a. M. , l\Iorcttostr. 3. 
Basel , Rosengartenweg 5. 

'l'hiersteinerallee 19. 
Zürich , Schanzenberg 1. 
München, Lindwurmstr. 1H r. 
Basel , Vogesentsr. 19. 
St. Gall en . 
Basel , Austr. 25. 

Schützengraben 7. 
1905 His, Ed ., Dt·. jnr. . Engelgasse 83. 
1910 Hoch, Alfrccl , Dr. med., Petcrsgraben 35. 
1910 Hoch-Yon Sali s, Hermann , Kaufmann , Schwarzwaldall ee 177. 
1910 Hofstetter, August, Schreinermcister, Malzgasse 7. 
1897 Hollenweger-Heckendorn, H., Di rektot·, Klybeckstr. 20. 
1903 Hollenweger, H., Chemiker, dipl. lngen., Bedin-Wilmersdorf, Kaiserp1.12. 
1915 Honegger, Otto, Weberm eistcr, Basel, Ryffstrasse 29. 
1905 Hosch, Peter Hans, D r. med., Marktplatz 18. 
1909 Hoskier, Charl es Henuau, Banqnier, Sonth Orange (New J ersey) U. S. A. 
1909 -Hoskier, Walter H., stud., 
1897 I-Iuber-Petzold, Hans, Dr. phil. , Pi·of. 
1!H5 Hiibscher, A lfrecl , stnd. med. , 

Basel , Angensteinerstr. 30. 
St. JohannYorstadt 88. 



Eintritt~­
j abr. 

57 

1912 Hugelsbofer-Probst, Ernst, Lehrer, 
1909 Hunn, Adolf, Kaufmann, 

Basel, Hebelstr. 105. 
Dornacherstr. 268. 

1.911 Hnwyler, Anton, Postbeamter, Gundeldingerstr. 65. 
1904 Imhofi', Max, Dr., Chemiket·, Cliftou N. J. U. S. A. 125 De Mott Avenue. 
1910 Imhoof, Max, Kaufmann, Brombach (Wiesental). 
1916 Im Obet·steg, Armin, Dt·. jur., Advokat, Basel, Bundesstr. 27. 
1913 Iselin, Martin, Dr. phil., Chemiker, Rieben, Kirchenstr. 7. 
1884 Jaeggi, Ad., Schweiz. Konsul, Bordeaux, 42, rue 'furenne. 
1907 von Jankovics, Marcell, Dr., Pressburg , Andrassystr. 41. 
1908 Jucker-Lüscher, Benedikt, Kaufmann , Basel, Byfangweg 14. 
1886 Jucker-Schaefer, H., Fabrikant, Missionsstr. 62. 
1914 Kahler, Otto, Prof. Dr., Freiburg i. Br., Karlstr. 58. 
1907 Karli-Paravicini, W., Kaufmann, Basel, Marschalkenstr. 35. 
1913 Keller, Augustin, Bankbeamter, Freiburgerstr. 149. 
1901 Keilet·, Fritz, Kaufmann, Heuberg 6. 
1911 Kempf, Engen, Kaufmann , Leuengasse 37. 
1908 Kiefer-Henke, Hans, Fabrikant, Stein a.fRhein . 
1902 Kingdon, H. F., Maybury W ood, W oking Snrrey (England). 
1906 Kirchhofer, Karl , Kaufmann, Basel, Grenzacherstr. 69. 
1911 Klausener, Kar! , Dr. phil., Sekundarlehrer, Kannenfeldstr. 38. 
1911 Klein, Albert, Beamter der Baupolizei, 'fellstr. 25. 
1907 Knapp, Paul Dr. med., Privatdozent, Klingentalgraben 31. 
1906 Knecht, Oskar, D1·., Chemiker, Eulerstr. 61. 
1909 Knittel, 'f.h., Grh. Bad. l'teg.-Bauinspektor, Karlsruhe, Kriegstr. 139. 
1911 Koechlin, Hartmanu, stud. phil., Basel , Engelgasse 51. 
1892 Koechlin-Hoffmann, Alb., Banquier, Gellertstr. 19. 
1892 Koeehlin, Paul, Dr. , Apotheker, Elisabethenstr. 18. 
1916 Koechlin-Staeheliu , Alb. E., Fabrikant, St. Jakobstr. 55. 
1897 Koenigsberger, Joh ., Prof. Dr .. math .-physik. Institut, 

1907 Kost, Kar! , Kaufmann , 
1902 Krantz, J. B., Ingenieur, 
1916 Krei~, Haus, cand. phil., 

Freiburg i. B., Erwinstr. 3. 
Basel, Freiestr. 51. 

Haag (Holland), van Boetzelaerlaan169. 
Basel, Metzerstr. 55. 

1893 Kündig-Köchlin, R., Dr. jur. Notar, Sevogelsh·. 74. 
1911 Kling, Hans, Reallehrer, Margaretbeush·. 89. 
1885 Kummer-Krayer, Rnd. , Kaufmann, Byfangweg 3. 
1911 Lachmund, Franz, Dr. med., Arzt b. d. Kaiser!. i\Iariue, Kiel, Feldstr. 53. 
1915 Langeubacher, August, Bankbeamter, Basel, Gempenstr. 60. 
1905 Lang-Vonkilch, K., Sekundarlehrer, Spatentorweg 28. 
1913 Lang, Walter, Postbeamter. Birsigstr. 97. 
1894 Lappe-Jahn, Th .. Apotheker. Herrnhut i. S. 
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1916 Laubsohei·, · ~riliin , Bankangestellte'r, Sch,veiz. ' ßaiJkvereiü;.:l3a"sel.: , __ 
1909 -'Leeinailh , J{, Dr. , Chemiker, ß~scl, Obcrwilerst:r. 55. r:, 
t'906 : · Le ch:a.iJd j ALlolf, Ingenielll', Feicrabendstr. '68. 
1911/' Lelunanti ;· ·'widt!H·1· Seln~ndarleht·er, Oberwilerstr. 7'2. 
1909 -Li'chÜinliaflll , 'Carl;· Dr., Advokat, : Freicstr. 111. 
190± .' Liehte·nhahn-Illl 06.ersteg) Hans, Buchlüindler, Basel , Fciei'abencls{r. 11. 
1912 · Lichfe-nhahn1• 'l'hcodor, Dr. phll. , Basel,· Pfeffingerstr. 77. 

· 1915 ·. Liüdei·, 'Hermann , stud . med., 
'191f:: Lilide1;-P-reiswei'ki' >Hans, Bandfabrikant, 
190Si Lindei·; 'l'heophil, Zolldirektoi',-
1913 Löffler,· Robert, Kaufmann , 
i907 Löffle\•, C.:. Wiihelm, Dr. med ., 
1892 · Loi;btan-H~gtui nln ; lr. , Fabrikdirektor,. 
1909 Lotz, F6lix, Ingenieur, 
1908 Ludw1g, Eil'gen , Dr. med., 
1889· :Liiders, Jöh. , Professor, 

Römergasse 1. 
" , ·i\faieLrgasse·ü9 .' ., , 

"-. ·Blisabetlienstr. 3L 
Steinengrallen s: 

" ,_ Steinengraben :s. · 
W~rtenbergstr .' '2'8. 
Leiinensh:. 79 .. 

Wehen , Burgstr. 157. ' · 
Aachen, Boxgrabeil 63. ' 

1912 Liidin; Theodor, -Postbeamter, . Basel , ' ßnchenstr. 321fJ. _ 
Hli5 Liissy, Felix, Dr. ji.tr:, Nota1·, -,_ "' Rennweg 42. 
1910- :Luib, Felix; Kutfs'tverlegcr, Strassburg i. K , Giesshausgasse 18......:22. 
1907 -- Maedei·,- Leon, Kaufmann, Basel , Freiestr. 101. 
1896 Mähly, Otte-, Kunstmaler, . Sevogelstr ... 64. 
1900 .1\iähly, Patil , Dr., Chemiker!- ." Aeschef!voi·stadt 37. 
1885 Mantz'Weiss, E., ·Fabrik., Lausanne, Brillant-i\lont, 'avenue Gh: Sccretan. 
1903 . l\Iarck: Stahl, . Wilh., Architekt, -- . Basel , St.'.Joh:üüli'ing 127. 
1901 1.·- lllartin ~ Ru<l. , D1-·. ))hil., Salta (Ai·gelif.),· Calle Santiaga del Esterno 508. 
1905 ~llfattcAndres , A ug., KanfmamiJ:c Basel, lt'einachcrsti·. 6.4. 
19'11,· ' l\Iattlui'y, ·.Hubert, Lehrer, Dr. pbi!., _- .. Wettsteinallee .... v 

190'4 .l\falis, Wilhelm, Architekt,. .Frankfurt a. liL, .Gr. Gallusstr. :19. 
1903 l\Ieasures, A.'-1!: ., .. :: _ ··ßirmingham, :gingE'dwa'idsSchooL 
1912 · von l\fechel , Lukas·, stud. chcm., Basel , I-lirzbodeuweg 81. 
1906 -l\Ierian, Paul -E., Dt·. phil. , St. Gallen, .R.orschacherstr. 28. 
1913 li'Ierke, .Franz, cand: nied,, .llasel , Gartenstt· . 101. 
1914 ·' 1\Iet•kie,~ Robert, Kaufmann, . .. " l<:U.lki1erstr:.2. 
1908- · Mettler,· Gar!, Dt·. phil. , Chemiker, .. ßäscl, Leonhärdstr. 27!. 
1903 Meuret, Ma'x, Professor, . Freiburg i. Br. , Hotlaullstr. 'SilL 
1913 -·• ll{eyer:Att'wegg, Heim., Dr. med., Basel , ßemouJlist!'. 2L -
1914 ' lliey~1:,- Loufs; Polizeibcämte1', .Allschwilersk 29. 
1912- Meyer, Richard; ·Kaufmann , __ Riegel. (am Kaiserstuhl , Baden). 
1886 · lllieg:, G . • Ed. , Chemiket·, Lausanne, ltötel Palace~ 

1907 Mieschei·, Gnido, Dr. med., Ziirich , Kiintonsspita.l.. :. 
1911 .\Iinett i, -'Eduiu tf',· Amtsgerichtsrat, · ' Ft:eiburo· i : Br. , Lorcttoi tr. 2. 
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190± 
1908 
l8lH 
1904 
1905 

ll!ohn-Imobersteg·, 1leh., Kaufmann, 
1\Ioiroutl , L., Cheiu iker, 
l\lorel-Viscl!er, Ang., Bankdirektor, 
llloser, Albert, Elektrotechniker, 
Moser, Ern il, Kat\fm ann , 

~ ' ~ i ~ l n ; · · 

Basel, ll:ttterieweg 12!C ', 
St.' Fotis bei Lyon, ru il' Vic'torl 'Tligo. 

.·Basel, H:ittel'gas&e.19. c; 
Birkensti·: 13. 
Gempenstr. 9. , · 

1915 ~fose 1:, E rn st, Ingenieur, Binningen bei Basel. 
1915 Moser, Rudolf, stud. nms., Basel, Steinengraben 21' .. 
1915 Miihlethaler, J akob; Dr. phil. , Lehrer, · Beifingen 'bei Bas'el. ·.::r 1 

1899 Mlill er-Bövet, Gust., Kaufmalm, Basel, Utengasse 5. 
190! Mii ller-Böhm e, Hans, Kaufmann , Neu ~ Ail sehwil · b·ei' lla'sel. ; 
1916 ;\liiller-Suter, Paul, Börsendisponent d. Eitlg. Bank, 

Basel, Kanneufeldstr . 28. 

1908 · Miill er , Wolf J oh.', Prof. Dr., Chem., 
Lewerkusen (Rheinland), Carl Rumpfsti· ,. 29. 

1910 
1908 
191± 
1903 

Nicholson, Wa lter , London E. C., 4 Pape·r Buildings, rr eiriple. 

Nicderb a.tiser, Rndolf, Dr., 
Niethammer-Völlmy, Paul, Sekundarl ehrer, 
Niethammer, 'l'heoJ ., Dr. Ingenieur; 

1889 Noetzlin , Ed., Banqui er, 
1911 · Oe rtel, F i·itz, Dr . med. , 
1910 Oertli-Straumann, J oh., Direkto r, 

Basel,. Dornacherstl·. 157; 
Birsigstr.-89. 
Oberer Heull erg '1. 

Pari s, 3, n~e cl 'Antin .- · · i 
W iit·zburg, Ziegelaustr.1: 2 I . 

Basel, E li sabeth enstr.' 29: 

1911 Oetiker, Ka r! , Dr. rer. pol. , Bern , Po ll.t. Departemei1t ß andelsabteilung. 
1915 Ortle1 , Hans, Kaufnt :wn , .Basel, Holbeinstt-. 62> .' 
190G. Ortloff, -Enist, Dr., Amtsri chter, Weimar , Schwanseestr .. 111 . 
1906 Oswald-Fleiuer, Carl , Dr. Chemiker, Basel , SevogelstL·assed), 
1903 Otto, Fritz, Fabrikant, Bernoullisk. 22 . .' · 
1883 Passavant-Fichter. Georges, Banquiel·, . ri Gellertstr. 21. · 
1914 Peter, Rohert, Kau fmann, Ellsabethenstr: 2ö. 
1911 -Peter, Rudolf, Kaufmann , . " . Sen:ipacherstr. · 27.· 
1916 l)fand er, Max, Ingenieur, .Leonl{arJsgraheit ·2. 
1903 · P ickford, William, London S.W.·Queeti's House . 1ß,' Clieyn e ~Wälk . 

1914 Pötzscb, Richard , Kaufmann , .. . Pi rna (Sachsen).' 
1900 Preiswerk-Bernoulli , Ed. , Architekt, -
1902 P reiswerk, Heinrich, Prof~ Dr. phil.; 
1890 P r eiswerk-lmhoff', vV., Kaufmann , 
1889 P reiswerk-Sarasin , Samuel, Pfa rrer, · 
1898 Railla rd, AI fred, Dr. Chemiker, 
1893 Rauch-Burckhardt, ~mil , Dr. mcd., 
1911 Reller, F ri tz, Dr. mcd ., Arz t, 
1904 R egenass, Walter, Postbeam ter, 
i 892 Üeitei·-Uiill et:, E rnst, 13 anquier, 

.. Basel, 1\li ss iousstr . . 42. ­
M:uki reherstr. it 
i\l iss ionsstr. 23. 

Bad lloll (Wiirttemberg). 
Basel, Grell ingerstr . 43. 

Kohl enbe-rg 27 .. 

Arl esheim . 
Si ssa~h (BasellaiHl). 
!3ascl, IIii·zbodenw cg · 4U .. 
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1904 Renz, Hugo, Dr., Lehrer, 
1907 Respinger, Emil, Ingenieur, 
1915 Rey, Hermann, stud. med ., 
1908 Richtet·, Et!uard , 'rechniker, 

60 

1883 Riggeubach-ßurckhardt, A., Dr. Prof. , 

'rherwil. 
Basel , Aescbengraben 10. 

Unterer Rheinweg 38. 
.Jena, Sonoenbergstr. 3. 
.Basel , BernonllistJ·. 20. 

1911 Riggenbach-Hegar, Niklans, Kaufmann , Spalentorweg 13. 
1891 Ritter, Gust. , Kaufmann , LiestaL 
1908 Robert, Jean , Direktor. Buenos-Aires, Cnidit foncier de Buenos-Aires 

et des Provinces Argentines, Reconquista 421. 
1907 Hoches, Paul , Dr., Lehrer, Basel, Steinengraben 32. 
1887 Roechling-Graf, Otto, Kaufmann. St. Jakobstr. 22. 
1903 Roegnet·, Otto, Kaufmann , Elberfeld, Casinogartenstr. 16. 
1906 Hobner-Füllemann, Hans, Kaufmann , Basel , Fischerweg 11. 
1911 Rohrer, Alfons, Postbeamter, Birsigstr. 78. 
1904 Ronus, Rucl., Kaufmann , 
1910 Hoos, Walter, stnd. rned ., 
1.911 Ruckb~eberl e, Werner, Kaufmann , 

Angenstcinerstt·. 24. 
Augustinergasse Hl. 
Nauenstl·. 22. 

1908 
1879 

Basel , Bürgerspital, Hebelstr. 2. Rütimeyer, L. Wilhelm, Dr. med., 
Rütimeyer-Lindt, L., Prof., Dr. med., 
Rnpe-Hagenbacb , H. , Prof. Dr., Chemiker, 1912 

1904 Rutschmann, G., Sohn, Spenglermeister, 
1916 Ryhiner, Hans E. , Architekt, 
1908 Ryhiner, Peter, Dr. med., 
1906 Sandreuter, Emanuel , Spenglermeister, 
1916 Sarasin, Dietrich, Chemist, 
1B94 Sarasin-Iselin, Alfred, Banquier, 
1907 Sarasin, Regnault, Kunstmalet·, 
1892 Sarasin-Vischer, Rudolf, Fabrikant, 
1893 Schabelitz-Steinmann, W., Kaufmann , 
1910 Schachenmann-Egger, Hermann, Pfarrer, 
1916 Schaub, Jacques, Lehrer, 
1900 Schedler-Gonser, A., Dr. Chemiker. 
1912 Scheidegger, Eclwin, Dr. med., 
1889 Scheller. Alfred, Bergwerkgeneraldircktor, 

Basel , Socinstrasse 25. 
Feierabendstr. B. 
Spalenberg 53. 
Alban-Anlagen 14. 
Alban-Anlagen 14. 
Davidsgasse 10. 
Langegasse 80. 
Langegasse 80. 

Paris XVIe, 2, rue Scheffer. 
Basel, Albanvorstadt 17. 

Socinstt·asse. 52. 
Leonhardskirchpl. 5. 
Nenbadst.r. 51. 

Clayton (England). 
Basel, Schiitzenmattstr. 55. 
Berlin-Chal'lottenburg, 

Fasanenstr. 69. 
1913 Schenk, Wemer, pr. Adr. Basler Hanuelsbank, Basel. 
1903 Schetty-Eisenlohr, Aug., Färbereibes.. Basel, Rappaltshof 16. 
1911 Schetty, Ka r! , jun ., Kaufmann. Claraplatz 2. 
1912 Scheuch, Osk., Postbeam ter, Dorn acherstr. 137. 
1909 Schider, Rudolf, Dr. phil.. Oberwilerstr. 32. 
1911 Schill er, F riedr., Buchhändler, Basel, pr. aor. Helhing & Li chtenh ahn . 
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1913 Scb lumberger, Paul J~d . Alb., Ingeni eur. Mülhauseu (Eis.), Berggasse 11. 

1916 Schmassrnann, Daniel , Postbeamter, Basel , ßärschwilerstr. 20. 

1893 Schrnidlin-Rath, Jacqucs, Bankdirektor, Feierabendsh'. 9. 

1909 Schrnidt, Emil , Obel'l eutnant d . L .; Berliu S. W . 4.8, Wilhelmstr. 111. 

1889 Schmidt-Hudtwalcker, 0., Dt·. , Prof., Basel, Hardstr . 107. 

1902 Schneider-Burckhardt, Felix, Dr. phil. , Dornach. 

1915 Schneide r-Lotz, Willy, Prokurist, Basel, l\1ittlerestr. 31. 

1908 von Schneider, Justus, Rechtspraktikaut, Oberleutnant, l'eldpbst. 

1912 Schobel, Heinrich , Dt·. pbil., Basel, Leonhardsgrabeu 50. 

1899 Schuster, Claud., Advokat, Sir, Loudon, W ., Pbillimore Gardeus 16. 

1885 Schuster, Felix, Baronet, Sir, ßanqui er , London S . W. , 48 Codogan Place. 

1902 Schwabe, Max, Dr. jnr., Basel, Schwanengasse 2. 

1905 Schwartz, Leonard, Dr. med., Arzt, Engelgasse 65. 
1916 Schwarzweber, Hermann, Prof. Dr. phil. , Pforzheim, Bleichstr . 6. 

1888 Seltzer-Blirgin, Ch. A., Chemiker, 

1901 Senn, Ernst, Bankb evo lhuächtig ter, 

1916 Senn, Fritz, Kaufmann, 

1913 ~enn, Gust. , Prof. , Dr. pbil. 

1893 Settelen-Heer, Ernst, Kaufmann , 

1890 Settelen-Hoch, Emil, Kaufmann , 

1885 Seltelen-Hug, Victor, Schneidermeister, 

1898 Settelen, Otto, Dr. Zahnarzt, 

Basel, Iuuucugasse 10. 

.\'liiuchen, l\Iittenwalderstr. 18. 

Basel, Grcllinger:,tr. 12. 

Schönbeinstr. 6. 

Oberwilerstr. 65. 

Feierabendstr. 54. 

Oberwilerstr. 62. 

Elisabethenstr. 75. 

1902 Siebenmann, F ., Dr. rned., Professor, Bernoullis tt·. 8. 

1893 

191~ 

1905 

1908 

1911 

1908 

1904 

1909 

1895 

1881 

1890 

1905 

1905 

1882 

1915 
1901) 

1894 

Siegmund-Barruschky, L. , Dr. , Grundbuchverwalter, 
Basel, Schlitzengt·aben 31. 

Simrnen, Fritz , Beamter der S. ß . B. Ahomstr. 23. 

Elisabethenstr. 1111. Socin, Christoph, Dr. med., 

Solly, Godfrey Allan , ßirkeuhead (Englaud), Grosvenor Place 1. 

Spengel-Christenn, Adult', Dr., Ing<m ieur. l\1linchen , Kaulbachstr . 6. 

Spiess, Paul, Dr. med. , Basel, Hebclstr. 26. 

Spoerry, Alfred, Kaufmann, 

Staehelin-Zahn, Alphons, Kauflllann , 

S taeheliu-ßurckhardt, Aug., Dr. rned .. 

Staehelin-Gruner, Alfred, Kaufmann , 

Staehelin-Preiswerk, Paul, Fabrikant, 

Staehelin, Rud., Prof. Dr: med., 

Stamm-Bruckner, Geo rg, Architekt, 

Steiger, E mil , Apotheker, 

Steiger, Emil. cand . phann., 

Steiger, Fritz, Ingenieur, 

Steiner, Arnold, Dr. Fabrikdirektor, 

)!iilhausen (Eis.) Sundgauerstr. 

B11sel, G t·cllingerstr. 67 . 

Dufourstr. 37. 

Hirzbodenweg 103. 

1\iissionsstr. 15. 

Schönbeinstr. 40. 

Steinenring 41. 
Bäumleingasse 4. 

Bäumleingasse 4. 

'rheodorsgraben 8. 

Socinstr. 81. 



Eintritts-
j ahr . 

1190.{} : :~tickel,beJ:g,m·; ,I<;m;mnel, Ingenieur, 
190.;! . s.tick-elberger, ,lfans, Ingenieur 

'· _ B:tsel, 11 ulbeii)Str. 54. 

" , liolb_cin~~r: 65. 
1911: . Sti ngclin , .Alfrecl, Kanfm~nu , " ·Uuter, ~~heirpvegJ12 . 

1i9.00 .. Stoe.ckll n ~Mii11er , Ni l,lnns, Kanfn.r .. , ,R)1einfeld.erstr . 40 . . 
1903 St.vltsse:r~.Mii.lle~-, H:; Kaufmann, . l1ifsigst~. 125. 
1909 Stranmann , .Kurt, K;mfmar)n , Spal enri r~g: ~25 .... _ :•_ 
1916 .StrccJ;:.eisen-, A~olf, stucl. theol.; Acsc~e!1gra~en :.lL 
1884 Streekeise.n-Bttrekhardt, Ad., D r. med., Aeschengr:ab~n ~1;. 

!1.R9a , Str,eckcisen ,. Ha:ns, Archi tekt, ·F r;tnkfurt a. i\L,. Com__eninsstr. } 16 . 
. Hl16 ·von' SJ;r.\)m:lyr, E~ln1m,r .d , lü111fma_nn . Basel , Spalenring 141. _ 
1904:. , Strnb,-J.lj_ch.anl, 1\anfma.nn, A llsclp~ il erplatz_ 2: 
191!! Stnder, Aclolf, _,Verkfiihrer 
1910 _, Stiicke lbcrger, 'l'hcophil, Kauflllal)ll , 
1865 ~Su l gcr; IIans, Partikula r·,. 
1!l11 :. : S utcr-Breitens~ei n , Rndolf, Kaufmann , 
1903· .Silter-Oer-i , Rud. , Architekt, 
1911 ; S~lt er, Rud., Dr. phil. , Geologe, 
1911 ; Sutt.er, "Knrl , ca nd. med. , 

1!l07 .. Tauern ,. 0 . D. , Dr. phil. , Hans Snka)rati, 
191t . te. Neties,· Heirll"ich , L ., Kanfman~1, 

1915:: ~hj~le~ l~ . , . 1\aufmann, 
1894 . ;'l,'homm~n-~l'.h or nrn en, Rud. , Dr. Prof., 
1911 'l'lmrne.)CSC_n, Peter, Kaufmann , 

Hl14 'l'ollmann , .I\lhn , l~a.nfma,nn, 

1911 'l'~·eu ; Adolf, Zahnarzt 
1913 'rreqthardt, Hans, Postbeamter 
1909 'l'schopp, Arnold, Reallehrer, 

·'' · Elill"astra,sse 39. : 

Birsigstptss~. :, 

" . Schw~izerpl{l_tz ._2_ . .. 
. Stcincrr gr_:~ben $, . 

Wartcnbcrgstr. 24: 

Steinengraben ~--- . 

·"· Renl!weg 2. 
Freiburg i ... ßr. , E_ggstr- 5. 
Crefeld, i\!oltke_p!atz 7: 
Basel,, Steinengrab en 8Q. 

·'' Angenst.einerstr. 21. 
133, _rnc de J?etrograd. 
35, ru c de JVIi romesnil. 

Hasel, l\lissionsstr. 4. 

PfeffingeFsh·. 102. 
i\iittlercstr. 76. 

1912 :'l'schopp-i\liiry, vVi lh .,. Kaufmann , Aust r. 4R. · 
1902 Vest-Greppin, Rucl. , Kaufmann, Burgundersk 35. 
1909 Vi lliger, V ictor, Dr. , Chemiker, Ludwigshafen a . Rh. 

1878 Vischer-Bachofen, Fr., Dr. , Basel, Rittergasse 19. 
1876 Vjscher-Bölger , Ad. , Aeschengraben 31. 
1888 Vischer-Burckhardt, P. , Fabrikan t, Angensteinerstr. 7. 
1911 Vischer, J. J. , stud. ing., Rittergasse 31. 
1896 Vischer-Iselin, W., Dr. Advokat u. Notar, Rittergasse 31. , 
1908 Vischcr, Markus ,\fatthäus, Re~'erend1 North F leet Claremont-Aveune , 

1895 
1880 
1903 

Vischer-Vi~cher, Carl, Fabrikant, 
Visc4er-Von der 1\iiih 11 , C., Fabrikant, 
Vogelbach, lfans, D r. med., Arzt, 

1914 V~igt, Lo_ui_s_, Dekorationsmaler, .. 

Woking Surrey (Englaud ). 
Basel, Rheinsprung 16. 

. Rheinsprung 16. 
Dufourstr. 35. 
Allschwilers tr. 85. 



Eintritts­
jahr. 

.,, Basel. Rittergass.e 10,_ 
· Hltt~rk'asse io. 

1902 VunLler~Jiihll, K:u·l, Dr. jur. , 

1916 Von der Miihll , Rudolf, Co mmis, 
1906 .. Vodiscli-Lindet·, , August, Gerber, . L .. ' u.J.,I , '.l'i(;lrg~ ,lJ\)llraill ?i_. 

:1907 u~ ' 'Va.editer, J ., Kaufmann, . ~.. :i ,,_·r ;;.f" .· · All!lclw:ilet;str, ,7,9c. 
19'1 t .. :W1te ffl cr~ .:At·thnr , Kaufmann , " . , ,)\I ,artinsga~s~- 1,5 . .. 

.. ' mitim,ey,erpl,at~ 9, 

. _" , )<:j~engas:~e 34:. .· · 
1906 Waeffler,Br:iJtd, Hans, Kaufmann , 

1911 

1905 

'Vanuier, Eng.,D:J'.:,j nr. , Advokat. ut)<l ~o~aJ:, 

Wartner-Horst, C.11rl , Architekt, . "· · ETit:.ec)]ga~~e 9.' 
1906 Wasastjema , Björn , Yortragender Hat, llels ingfors , F inland . 
1906 Wasastjerna, Lars, Rechtsanwalt, Helsin gfors, Engelpla tsen19. 

Ü)Ö1 · · \~'e iss ; Alfred,·-Ka ufmimn, ·: l\[iillia-üsen (Eis.),- Ri-xheim erweg 5. 

1902 Weisser, Her.nl,ann, stt\d - ing., _Basel, Clarastr. 48. 
1887 Weitnaue r-P t~e. i s.w erk , Aug. , Kaitfmann·, ·-._., · " _-· l\liss ionsst r. 5. 

L . ... . _ • .. , .J . ! . 
'1910 W enk-Buss, 1:Y=11ter, Dr.. phil., .. ,Pratteln ,. Cbet,l.. F:ü1rik Schweizerhalle. 
1910 Werenfels, .F·;.~ ~;~ · E, K~t;f;;ta;lt~ , ,:, , -· . ,! ,, J:\~s ~ l S~\otlmrnerstr. 76. 

• '['_,_\. ·I -_, : • • 

1911 Werner, Haus, stnd. phil. .. Oberwilerstr. 21. 

1912 " ridemann, Henc, Dr. jnr. , Vorsteh er einer I-I:wdclsschule, 

1900 
1897 

1909 

1915 

1908 

1807 

1895 

1909 
1899 

" ridm er, Eduanl , Kaufm a nn , 

' 'Vieland-Preiswerk, Kar! , Dr. Prof. , 

'Yinter, Carl, Kaufmann , 

Wittig, Emil , Ingeni eur, 

Basel , Parkweg H . 
Schönbeinstr. 36. 
],indenweg. 

I-Iardstr. 101. 
Holbeinstr. 62. 

'Yöhr, Hans, Kaufma nn , Feierabcndstr. 35. 
Wolhtston , C. H. R , Banqui er, Lomlon S. W ., Belgrave Road 46. 

'Yortmann-Stehle, Ferd., Kaufmann , Basel, Mittl crest r. 143. 

'Yortm ann, Ferd inand , jnn. , Kaufmann , l\littlerestt·. 143. 
vYiirstlin , Oskar , Kaufmann, Freibmg i. Br. , bei Risler & Cie., 

Schwarzwal<lstr. 8. 

1916 W yss, Paul , Graphiker, Basel, Gempenstr. 52. 

1897 7:iislin-Sulzer, Hans, Banquier, 

1878 7:ahn-Geigy, Fritz, Banquier, 
1887 7:sehokke-Di etschy, Fritz, Dr. P rof., 

St. Jakobstr. 43. 
Albangraben 5. 

Missionsstr. 13. 



Im Jahre 1917 eingetreten : 

Gassner, Htinuann, Partikular, 
Heuslet·· Veillon , Rudolf, Bandfab•·ikant. 
Keller, Max. stud. phil. , 
Matthaei, Kal'l, stud. mus. phil., 

Schetty-Striibin , Hugo, Elektrotechniker, 
Badet·, Ernst, Beau1ter der S ß B. 

Basel, Greifengasse 1. 

Peter Merianstr. 23. 
Margat·ethenstr. 79. 
Austr. 85. 

LiestaL 
Sissach. 

Im .I ahre HH 7 bis zur Drucklegung ausgetreten oder gestot·ben: 

Streckeisen-Burckhardt, Prof. Dr., Basel. 
Gansser, Rudolf, Lugano. 
Huber-Petzold, Hans, Prof. Dr., , Basel. 
Lang, Waltet·, 

------~-~-~-----




